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Aktiensturz in der Wallstreet
Schanghai , 22 . Okt . „ Es gibt keinen besseren Bew

die Fehlschläge des Regimes Roosevelts , dessen Haltung
über dem USA .-Bolk unverantwortlich sei . als die Rackri ,

;ibt keinen befferen Beweis für

.Fanny " ( Sterne für das Messer ) ost
>b es in Wirklichkeit auch so gut ginge .

Kann ein
den ? Sind

geübt . Ich war neugierig , ol
Und es ging so gut ."

Vie yei )i | a )iage oes Regimes Ptooseveils , dessen Haltung gegen¬über dem llSA .-Volk unverantwortlich sei , als die Nachricht über
das Absacken der Börsennotierunge n “

, erklärte der
Sprecher der japanischen Botschaft in einer Unterredung mit der
„ Shanghai Times " . Der Sprecher sieht in der Abwärtsbewegung
der Aktienkurse eine Reaktion der führenden amerikanischen Finanz -
kreise auf die schlechten Nachrichten vom Kriegsschauplatz , die
dem llSA .-Volk verheimlicht werden . Amerika versuche , so führte
der Sprecher aus , den modernen Krieg mit einer veralteten
Kriegsmaschinerie und einem Regime zu führen , das
ebenso überholt wie diese Maschinerie und ihre Kampfmethoden sei .
Diese Tatsache beginne das USA .-Bolk nach zehn Monaten ver¬
lustreicher und irrtumsreicher Kriegführung allmählich zu erkennen .
Die Schlacht bei den Salomon - Inseln sei ein typisches Bei -
spiel für die amerikanische Darstellungswcise , die das Volk glauben
machen wolle , daß nur Siege errungen würden , bis schließlich
mehr und mehr Verluste zugegeben werden mufften . Die Wall¬
street sei offenbar über den Gang dieser Schlacht gut orientiert und
reagiere dementsprechend . Auch das llSA .-Volk beginne die wirk¬
liche Lage zu erkennen , „ was angesichts der bevorstehenden Neu¬
wahlen für Roosevelt sicherlich schmerzlich sei "

, schloff der Sprecher
seine Ausführungen .

2m Terek - Abschnitt gingen die Kämpfe des 21 . 10 um
vorgeschobene Stellungen deutscher und rumänischer Truppen Die
Bolschewisten führten mehrere Gegenangriffe , um unsere Kampf¬
perbande aus ihren , für weitere Vorstöße günstigen Positionen
herauszudrucken . Der Feind konzentrierte seine Angriffe auf ein¬
zelne Stützpunkte , wurde jedoch überall abgewiesen wobei die
Rumänen vier bolschewistische Panzerkampswagen abschossen .

Das Ringen um Stalingrad
SerJin , 22 . Okt . Nördlich von Stalingrad standen

dte deutschen Truppen nach den beim OKW . vorliegenden Meldun¬
gen auch am 21 . 10 . in erfolgreichen Abwehrkämpfen . Die Bolsche -
wtsten erneuerten nach schwerem Vorbereitungsfeuer unter Ein -
I a 5 J _ a Infanteriekräfte und Panzern mit
aufgefeffenen Schützen ihre Entlastungsangriffe . Aufklärungsflug¬
zeuge erkannten rechtzeitig die sich zum Angriff bereitstellendcn .
Panzer , die darauf von deutschen und rumänischen Kampffliegernmit Bomben angegriffen wurden . Dennoch traten die Bolsche¬
wisten an Durch Zusammenfaffung seiner Kräfte auf schmalemRaum gelang es dem Feind , in die deutschen Stellungen einiu -
dringen . Noch bevor er diesen Teilerfolg ausnutzen konnte , trat
der Kommandeur des in diesem Abschnitt eingesetzten Bataillons
mit seinen Reserven zum Gegenstoß an , kämpfte sich wieder bis - ur
Hauptkampfstellung durch und hielt sie gegen alle weiteren Panzcr -
und Jnfanterieangrisfe des an dieser Stelle zahlenmäßig über¬
legenen Feindes . Gleichzeitig wurden die an anderen Kampfab¬
schnitten cingestckerten Bolschewisten im Nahkampf vernichtet so
daß die deutsche Hauptkampflinie in vollem Ilm -
fang wieder hergcstellt wurde .

In Stnlingrad selbst nahmen die Säuberungskämpfe im
Rordteil der Stadt ihren Fortgang .

Trotz WettersturZ erfolgreiche Kämpfe im Kaukasus
Ein sowjetisches Schützenregiment vernichtet

„ Land der Freiheit "

Von Wilhelm Ackermann

Sie ist es zwar nicht , aber sie nennt sich doch so . die
drollige kaffeebraune bis rabenschwarze Republik Liberia
an der Pfefferküste Westasrikas . mit deren Gründung sich die
Nordamerikaner ein Denkmal ihrer sentimentalen Periode
der Feindschaft gegen die Sklaverei gesetzt haben . Als vor
nunmehr schon 120 Jahren die ersten freien Neger aus den
Vereinigten Staaten an dieser Pfefferküste in unmittelbarer
Aauatornähe landeten , um die jenseits des Atlantik ge¬
borene romantische Idee einer heimatlichen Zuflucht für alle
Neger der Welt — etwa im Stile des Gelobten Landes für
die Juden — zu verwirklichen , da trieb man in den Nord¬
staaten der 116 '21. soeben auf der schäumenden Welle der
Empörung über die Sklaverei des Südens dahin , und es
war ein Menschenalter später im Sezessionskriege ein gutes
Propagandamoment für den Norden gegenüber der Welt¬
öffentlichkeit . die damals gerade über Harriet Beecher -
Stowes . .Onkel Toms Hütte " Ströme mitfühlender Tränen
vergoß , daß man da im schwarzen Erdteil mit mildtätigen
Dollars ein negerisches Nationalheim gegründet hatte . Zum
25jährigen Jubiläum dieser Gründung kam aus den Ver¬
einigten Staaten ein schönes Geschenkpaket in Liberia an .
enthaltend eine prima demokratische Verfassung nach west¬
lichem Muster — bis dahin war es etwas raub patriarcha¬
lisch im Lande zugegangen — , ein eigenes Gesetzbuch , das
auch sehr amerikanische anmutete , und sogar ein originales
Landeswappen . Zwar hatte bej ihm offenbar ' kein Herolds¬
amt Pate gestanden , denn solche altmodischen Einrichtungen
kannte das freie Amerika nicht , aber es war gleichwohl lehr
schön und sinnig geraten . Uber den Symbolen des Fleißes .
Pflug und Spaten zeigt es einen im Sonnenglanz der Frei¬
beit von Westen nach Osten segelnden Dreimaster , sicherlich
das Schiff , mit dem die gründenden Negerväter an die
Pfefferküste gefaüren waren , und dar Spruchband des
Wappens verkündet in englischer Sprachei „ Die Freibeits -
liebe brachten uns hierher !" Mit dem Abstecken der Gren¬
zen des neuen Staatswesens ging es ziemlich einfach : man
nahm im Osten den Lauf des Fluffes Cavallv . im Westen den
des Mano als Grenze : die Lücke , die zwischen ihren Ober¬
läufen im Hinterlande blieb , füllte entgegenkommender
Weise die Bodenerhebung der Nordguineascknvelle aus . Das
alles erwies sich als eine glatte Sache , denn Engländer waren
damals noch keine in der Nähe . Seitdem ist da also die Re¬
publik Liberia , ziemlich 500 Kilometer lang an der Küste ,
bis zu 250 Kilometer tief ins Land bitzein . eine tropische , für
Weiße ickwer erträgliche Gegend mit feuchtheißem Ilrwald -
klima . aber mit günstigen landwirtschaftlichen Produktions¬
bedingungen . und mit mancherlei sestgestellten Bodenschätzen
an Eisen . Kupfer , Zinn , Blei und anderen guten Sachen bis
bin zu , Gold und Diamanten .

Seiber haben die Symbole d.es Landeswappens in all
ihrer Sinnigkeit auf die Staatsbürger der Republik keinen
Eindruck gemacht : int Gebrauch von Pflug und Spaten sind
sie außerordentlich maßvoll gewesen , und mit der Ausbeute
der Bodenschätze haben sie es noch weniger eilig gehabt . So¬
weit Arbeit unumgänglich nötig war . verrichteten sie nicht
die ausgebleichten Rückwanderer aus Amerika , die sich wegen
ihrer Berührung mit weißer Kultur oder wenigstens Zivili -
latton zu Höherem berufen fühlten , und auch nicht ihre im
Lande , geborenen Nachkommen , die eine Art Adelstolz mit
auf die Welt brachten , sondern die eingeborenen Neger¬
stamme des Hinterlandes , die man zu diesem Zweck in mun¬
teren Jagden als Arbeitssklaven einfing und an die Küste
transportierte . Das ist nun nicht etwa eine Erinnerung an
dte ersten Jahrzehnte dieses Operettenstaates , sondern ein
Zustand , der bis vor wenigen Jahren so gut wie offiziell be¬
stand . so intensiv , daß ein Rüchlein von seinem Dust sogar
die Säle des Genfer Wohltätigkeitsvereins erreichte und dort
peinliches Aufsehen über das geschätzte liberianische Mitglied
erregte . Man konnte nicht umhin , einen Völkerbunds -
kommisfar an Ort und Stelle zu entsenden , der dann den
langiahrig amtierenden Herrn Staatspräsidenten veranlaßte .
Nch venstonieren zu lassen . Ob die Dinge unter seinem Nach -
tolger wesentlich anders geworden sind , ist unbekannt : jeden¬
falls batte die damalige Untersuchung festgestellt , daß die
. .freien “ Schwarzen von der Küste ibrer Brüder aus . dem
vinter - and , soweit sie sich nicht gutwillig zu Zwangsarbeit
Bereitranben kurzerbaub mit Maschinengewehren unb
anberen Zivilimtionsmerkmalen zu überzeugen suchten unb
fie schließlich wegen offensichtlicher Unbelehrbarkeit in den
Urwald getrieben batten , um bas ganze Problem im Wege
bes Verhungerns zu lösen .

Diese beachtenswerte Aufwärtsentwicklung her freien
Republik Liberia fanb unter den Augen des amerikanischen
Hinanzkommifsars statt , der als ständiger Vertreter der heim¬
lichen Schutzmacht in der Landeshauptstadt Monrovia faß .„ Meine Aufgabe war , drei Mannzutöten und dann

die Telephon - Zentrale zu übernehmen und später
zu zerstören ." Wie löste er diese Ausgabe ? Den Wachtposten , „ den
ich erledigen sollte " ( dies ist dte Ausdrucksmeise in einer öffentlich
verbreiteten Zeitschrfft !) hatte er gelernt so zu töten : „ Bon .
hinten an ihn herantreten , mit der linken Hand seinen Mund zu¬
halten und mit der rechten Hand feinen Hals mit einem Messer
durchschneiden ." Das war gelehrt und gelernt morden . Die
Ausführung beschreibt der Mann entsprechend : Schweigend habe
er fein Opfer einige Zeit beobachtet , schweigend habe er sich er¬
hoben . der Boden sei fest gewesen , „ das erleichterte die Sache " .
Dann wörtlich : „ Ich hatte dieses Töten an einem starken Mann
und mit einer imitierten „ Fanny " ( Name für das Messer ) ost

as . Berlin . 23 . Oki . ( Eig . Drahtbericht unserer Berliner
Schriftleitung .) In ben USA . ist man bisher immer furcht¬
bar stolz auf bie Kriegsprobuktion gewesen . Roose¬
velt erging sich in ben wilbesten Phantasten über alles bas .
was man an Flugzeugen . Panzern . Kanonen . Schiffen uiro .
erzeugen wollte . Seit einiger Zeit lassen aber auch ameri¬
kanische Berichte erkennen , baß alle biese schönen Zahlen
auf bem Papier bleiben . Zum Teil machen Rohstoffnöte ,
bic auch nicht von heute auf morgen überwunben werben
können , bie Einhaltung bes Programms unmöglich zum
anberen Teil spielt aber bereits bie Arbeiterfrage
eine sehr erhebliche Rolle . Man muß plötzlich entbetfen . baß
auch bas große Faß . .Arbeitskraft " nicht unerschöpflich ist .
Man kann nicht gleichzeitig eine Millionenarmee schaffen ,
wie sie ben amerikanischen Militärs vorschwebt unb außer -
bem noch eine Rüstungsinbustrie aufbauen unb laufen
lassen . So hört man immer wieber Klagen , baß bie
Rüstungsfabriken sich gegenseitig bie Arbeits¬
kräfte fortengagieren unb ähnliches . Der Wirr¬
warr beim Einsatz ber Arbeitskräfte ist beute schon so groß ,
baß bei Vorsitzenbe ber amerikanischen Arbeitkraftkommission .
Mac Nutt . bereits erklärte , burch freiwillige Aktionen
laste sich biefes Problem nicht mehr lösen , er mürbe
vielmehr in Kürze Roosevelt einen Gesetzentwurf über einen
..Nationalarbeitsbienst " vorlegen . Roosevelt selbst bat be¬
kanntlich auch schon geäußert , baß man ohne Zwangsmaß¬
nahmen beim Einsatz bet Arbeitskräfte nicht auskommen
werbe . Vor ben Novemberwahlen bürste aber wohl keiner¬
lei Neigung bestehen , solche Vorschläge im Parlament vor¬
zulegen . Vorschläge , bie offenbar auf eine schlechte Nach¬
ahmung ber von Roosevelt einst so heftig befebbeten beut -
schen Methobe binauslaufen werben .

Die Englänber verfolgen biese Entwicklung in ben
USA . mit großem Mißbehagen . Sie versuchen ben
Amerikanern immer wieber klar zu machen , baß es zwecklos
fei . wenn man in ben USA . ein großes Heer schaffe , viel
besser sei . bie Kräfte für ben Ausbau bei Rüstungs¬
inbustrie einzusetzen unb biese Rüstungsprobuktion bann
ben Alliierten , b . h . in erster Linie ben Engländern selbst ,
zu liefern . Der Streit über biese Frage gebt zunächst einmal
munter weiter , genau wie in ben USA . selbst ber Streit
Darüber , ob man nun bie sogenannten Spezialisten in ben
Rüstungswerken belassen , ober ob man sie in bie Wehrmacht

einreiben soll , bie laut nach Funkern , Mechanikern . Elektro¬
technikern , Automechanikern uiro . ruft . In Washington
denkt man offenbar an bie Schaffung einer neuen Stelle ,
irgenbeiner . .Super -Koorbinationsstelle "

. bie bie verschie -
benen »yorberungen ausgleichen soll . Aber selbst in ben USA .
bezweifelt man heute ben Wert solcher Stellen . An Aus¬
schüßen unb Dienststellen fehlt es nämlich in Washington
nicht . Wenn Ausschüsse unb Ämter ausschlaggebenb für ben
Krieg wären , müßten bie USA . Sieger bleiben . Bisher
treuttf ) haben alle biese Stellen ben Wirrwarr nur noch ver¬
größert . Anbererseits zeigt sich aber boch auch immer wieber .
baß auch im Laube Roosevelts bie Rüstungsbäume
nicht in ben Hümmel wachsen unb baß bas Problem
ber Überleitung in bie Kriegswirtschaft bort noch keineswegs
gelost ist . trotz ber zahlreichen Ausschüsse . Die bemokra -
tischen M e t h o b e n erweisen sich auch auf bleiern Gebiet
als unbrauchbar .

Berlin , 22 . Oft . Im Westteil des Kaukasus hatten sich die im
-Raum von Schauinjan geschlagenen Bolschewisten weiter süd¬
lich festgesetzt und Auffangstellungen in den südostwärts dieserStadt liegenden Gebirgszügen bezogen . Infolge des Witterungs¬
sturzes führten die Eebirgsflüsfc Hochwasser und
wurden deshalb zu schwer urnkämpsten Hindernissen . Durch die
tieihangenden Wolken stießen unsere Sturzkampfflugzeuge hindurchund bereiteten den deutschen Sturm durch Angriffe auf die feind -
lidjcn Batteriestellungen vor . Die eigene Artillerie konzentrierte
ihr Feuer auf Stellungsabschnitte , die als günstige Einbruchs¬
stellen erkannt worden waren .

Dann traten unsere Jäger zum Angriff an . Sie stürmten die
regennassen , glatten Abhänge herab und brachen in die bolsche¬
wistischen Bunkerstellungen des Talgriindes ein . In erbitter -
t e m N a h k a m p°f erweiterten sie die Einbruchsstellen zum
Durchbruch . Durch energisches Nachstößen nahmen sie die stark be¬
festigten Häusergruppen zweier mitten in dem feindlichen Stellungs -
fystem liegenden Stützpunkte und bildeten jenseits des reißenden
Flüßchens im Talgrund mehrere Brückenköpfe .

Bei den Durchbruchs - und Häuserkämpscn wurde ein
ganjes bolschewistisches Schützenregimentver -
ntdjtet . Der Feind

'
mußte über 1200 Gefangene 7 Geschütze ,

127 Maschinengewehre , 87 Fahrzeuge , darunter 14 Feldküchen ,
zahlreiche Waffen und anderes Gerät auf dem Kampffeld zurück -
lassen .

Um ihre zurückweichenden Kolonnen aufzusangen , versuchten
die Bolschewisten mit berittenen Truppen neue Wider st and s -
I i n i e n aufzubaucn . Diese Kavallerieeinheiten wurden an der
Straße nach Tuapse von deutschen Zerstörern gesichtet , die ihre
Bomben zwischen die abgesessenen Kavalleristen warfen . Die A b -
ieilungen wurden aufgerieben , noch bevor sie zum
entlastenden Gegenstoß angesetzi werden konnten .

Das find Banditen
Ein zynischer Bericht über die Methoden

Berlin , 22 . Okt . In der Bekanntmachung des Oberkommandos
der Wehrmacht , vom 7 . Oktober , in der die erste Mitteilung über
die schändliche Behandlung deutscher Äriegsgcfangcnt durch die
Engländer gemacht wurde , erklärte das OKW . . datz es sich ge¬
zwungen sähe , u . a . anzuordnen , daß „ in Zukunft sämtliche
Terror - und Sabotagetrupps der Briten und
ihrer Helfershelfer , die sich nicht wie Soldaten , sondern
wie Banditen benehmen , von den deutschen Truppen auch als
solche behandelt und , wo sie auch auftreten , rücksichtslos im Kampf
nigdergemacht werden " .

Kein Wort in dieser schweren Anklage , die hier gegen die
englischen Methoden der Kriegführung erhoben werden , war zu
hart oder stellte auch nur die Vorgänge , die sich tatsächlich abgo »
spielt hatten , übertrieben dar . Wie wenn es eines Beleges für
bic Notwendigkeit einer solchen Anordnung bedurft hätte , bot die
amerikanische Zeitschrift „ Liberty " in ihrer Aus¬
gabe vom 19 . September 1942 , also vor Herausgabe der deutschen
Anordnung , einen unüberbietbaren Beweis für das unglaubliche
Banditentum , das planmäßig von der britischen Kriegführung
gepflegt wird .

Ein schreckenerregendes Bild versuchte die Aufmerksamkeit des
Lesers auf sich zu ziehen . Eine Faust umklammert den Kops eines
deutschen Soldaten und ein Messer ist bereit , die Kehle zu durch -
schneiden . Es wird von einem englischen Uniformierten geführt ,
dessen Kopf hinter .dem deutschen Soldaten auftaucht , mit
grausigem , brutalem Gesicht . Unb genau dies wurde in dem Be¬
richt beschrieben , den ein Teilnehmer an einer der sogenannten
„ Kommando - Unternehmungen " erstattete , das in
einer Januarnacht 1941 aus eine weit vorgeschobene Insel in den
Lofoten nahe der Grenze des Polarkreises ausgeführt wurde .
Diese Unternehmungen möchten die Engländer so gern als Helden¬
taten ausgeben , sind aber doch nur feige Überfälle in dunkler
Nacht . Der Mann berichtete : ,

aber keine Soldaten
der britischen „ Kommandp -Unternehmungen "

machte er , um seine Pistole zu ergreifen oder an die Schaftstiefel
zu gelangen “. Dennoch wurde auch er getötet : „ Ich packte ihn
ganz einfach und gab ihm etwas von der Medizin . Unser deutsch -
Wrechender Mann übernahm die Telephonleitung . Ich teilte den
Ofs ' l ' er in eine Ecke , setzte mich und rauchte eine Zigarette ."

Rekord der Jugend - Kriminalität in USA .

~ Vigo . 22 Okt . Die Kriminalität ber USA .-
xiugenbfnfjen bat im letzten Jahr alle bisherigen
Ne k v r b e geschlagen , stellt bie llSA .- Wochenzeitschrist
„ Time " in einem Artikel . .Kinber ohne Moral " fest . So
seien bie Verbrechen Minberjähriger gegenüber bem Vor -
labr . in Los Angeles um 20 Prozent , in Boston um 15 Proz .
angeiitegen . in Nero Orleans sei ber Prozentsatz ber Straf¬
taten lugenblicher Neger um 56 Prozent , ber weißen Jugenb -
uchen um 5 Prozent angewachsen . Auffällig sei habet bas
Anwachsen ber Sexualverbrechen .

. Daneben fei nach ber „ Time " eine bedenkliche
« ' tten lockerung , beionbers unter ber weiblichen
cugenb , lestzuftellen . „ Time " zieht baraus ben Schluß , baß
ein weiteres Anbauern ber gegenwärtigen Ausnabmezu -
ftanbe eine beängstigende moralische Zerrüttung erwarten
lasse .

Papierene Rirstungszahien
Demokratische Methoden erweisen sich für die Umstellung der USA - Industrie als unbrauchbar

Zynismus dieser Art überhaupt noch überboten wer -
. . .. Menschen dieses Typs noch als Sol¬

dat e n z u b e z e i ch n e n ? Es wäre eine Schändung dieses Be -
gttnes , wollte man diese „Diebe in der Nacht "

, wie sie sich selber
nennen , ehrenhast kämpfenden Truppen zuzählen . Es sind Ban¬
diten , und sie verdienen nichts anderes als was ihnen angedrohtwurde : Wo sie auch auftreten , werden sie rücksichtslos im

"
Kampf

niedergemacht .

. Die Brutalität und zynische Skrupellosig¬
keit der Tat mischt sich hier mit der grenzenlosen Schamlosigkeit
der Darstellung , die aber offenbar keine Rücksicht auf Moral im
Leserkreis zu nehmen brauchte .

Es handelt sich nicht um ein individuelles Verbrechen , cs han¬
delte sich vielmehr um die Anwendung dessen , was höhere Stellen
der englischen Kriegführung ersonnen und wohl durchdacht hatten .
„ Das Kommandotrainin g

“
. so unterrichtet der Engländer

die nun aufgepeitschten amerikanischen Leser , „ lehrt einen , nach
Sekunden zu arbeiten " Ganz genau war alles eingeübt , zeitlich
und in jedem Handgriff , wie die ganze Ausrüstung auf solche
Banditenstreiche zuaeschnitten war , die Gummisohlen , die ge¬
schwärzten Gesichter , die Kleidung , die Messer und anderes .

Bei einem Mord blieb es nicht . „ Ich machte meinen Posten
vor dem Rathaus ohne Schwierigkeiten ausfindig und meine
„ Fanny " fand wiederum gute Verwendung . Ich hatte diese Rächt
innerhalb fünfzehn Minuten zweimal ge¬
tötet . Ich halte mich für keinen unliebenswürdigen Menschen ,
aber ich muß gestehen , daß ich keinerlei Gewissens¬
bisse empfand , als ich mich hinter diese beiden Hunnen Ichlich ,
wie ein Dieb in der Nacht , und ihnen fast die Köpfe abfchnitt . "
Dann mußte noch ein Offizier in der Telephon -Zelle überwältigt
werden . Er sei völlig überrascht gewesen und „blieb mit einem
leeren Ausdruck im Gesicht sitzen , nicht einmal eine Bewegung
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eines Infanterie - Regiments , Haupt ,
/ 4 -Hauptsturmführer Wilhelm D i e t r i <
einem ^ ' Polizei -Schützen -Regiment , Dietl
Beyer , Kompaniechef in einem 3nf <

Beitrag unserer S Boote zum Blockade - Ergebnis
Bisher 39 Äriegsfchiff « und 571 650 BRT . versenkt — Bindung starker feindlicher Schutzkräfte

Agram , 22 . Okt . Reichsmarschall Göring richtete an
Oberkommando der kroatischen Luftstreitkräfte
Schreiben , in welchem die Taten der kroatischen Flieger an
Ostfront herausgestellt werden Besonders gewürdigt werden
Taten des kroatischen Oberleutnants E a I i c , der mit 24 Lust¬
siegen an der Spitze steht , sowie die des Oberstleutnants D z a l
mit 13 Abschüssen .

Aus weniger als 1000 Meter Entfernung torpediert
überlebender USA -Matrose schildert die Versenkung des USA - Schlachtschisfe « durch das italienische Unterseeboot „ Satbarigo '

mehrere Tage lang ber Eeleitzug
Atlantik unterbrochen und nur Ile

Neue Forderungen Amerikas an Tschiangkaischek
Tschungking soll in völljge Abhängigkeit gebracht « erden

n . nl | l. n >cqq >■> Infanterie -Regiment , Ober¬
leutnant d . R . Karl Heinz Sparbier , K - mpaniesührer m
einem Infanterie -Regiment .

Auf Vorschlag des Reichsmarschalls verlieh der Führer das
Ritterkreuz an :

Hauptmann Barth , Staffelkapitän in einem Kampfgeschwa¬
der und Feldwebel Kemethmüller , Flugzeugführer in einem
Jagdgeschwader . Kemethmüller schoß bisher 51 Feindslugzeuge ab .

Hauptmann der Schutzpolizei - ls -Hauptsturmführer Wilhelm
Dietrich , am 17 . November 1912 als Sohn des Reichsbahn¬
beamten Wilhelm D . in Ehringhausen , Kreis Alsfeld ,
( Hessen - Nassau ) geboren , zeichnete sich bei den Kämpfen südlich
des Ladoga -Sees Anfang September aus . Immer wieder trat
er an der Spitze seines Bataillons zum Gegenstoß an , bis der
Feind unter schweren Verlusten seine Durchbruchsversuche aufgab .
Hauptmann ' der Schutzpolizei Dietrich trat bereits mit neunzehn
Jahren als Student in die Reihen der NSDAP , ein . Seit Januar
1932 gehört er der Schutzstaffel an , 1935 wurde er zum Leutnant
d . Sch . und 1939 zum Hauptmann d . Sch . befördert .

Hauptmann d . Sch . Wilhelm Dietrich war von 1936 bis zum
Kriegsbeginn in der Polizeiverwaltung Berlin als Adjutant und
Revierführer tätig . Im Westfeldzug zeichnete er sich als Führer
einer MG -Kompanie mehrfach aus . Im Ostfeldzug wurde er mit
der Führung eines Bataillons eines ff -Polizet -Schiitzen -Regi -
ments betraut .

nu » dem Führrrhauptquartier , 23 . Okt . (Funkmeldung .) Das
Dberkommand » der Wehrmacht gibt bekannt :

Im Raum nordostwärts Tuapse warfen Gebirgs - und

Jägerdivisionen den Feind aus tiesgeftaffelten Widerstandsnestern .
Sie wurden hierbei trotz ungünstiger Wetterlage laufend von
Lustwaffenverbändeu unterstützt . Bor der Kauiasusküste wurde
ein sowjetisches Handelsschiff durch Bomben schwer getroffen und
von der Besatzung aus Strand gesetzt .

In Stalingrad wurde ein feindlicher Gegenangriff ab -

gcwiesen . Zwischen Wolga und Don führten die Sowjets gestern
zusammenhanglose Entlastungsangriffe , die blutig abgewiesen
wurden .

An der Don - Front vernichteten unsere Truppen bei einem

örtlichen Unternehmen eine feindliche Kräftegruppe .

5m mittleren und nördlichen Frontabschnitt
beiderseitige Stoßtrupptätigkeit . Die Luftwaffe setzte die Be¬

kämpfung der Bahnbewegungen des Feindes fort .

Widerstandsnester bei Tuapse genommen
Zusammenhanglose Entlastungsangriffe zwischen Wolga und Don blutig abgewiesen

Der Kampf um das Getreide

Klagen Kalinins über die Ernährungslage .

as . Berlin , 23 . Okt . (Eigener Drahtbericht unserer Berliner

Schriftleitung .) Kalinin hielt vor bolschewistischen Jugendorgani¬
sationen eine Ansprache , die lediglich deshalb bemerkenswert ist ,
weil sie einige weinerliche Klagen über die Er¬

nährungslage der Sowjetunion brachte . Es hieß in dieser
Ansprache nämlich u . a ., daß das allerschwierigste die Landwirt¬
schaft sei , mit der man irgendwie fertig werden müsse . Die Deut¬
schen hätten vorübergehend die Ukraine und das Kuban -Gebiet
besetzt . Die Gebiete aber hätten die größten Mengen an Export -
getreidc geliefert . Die ganze Schwere des Kampfes um das Ge¬
treide sei auf diese Weise auf die östlichen Gebiete und auf das
Land hinter der Wolga abgewälzt . Wenn Kalinin hier von
Exportgetreide spricht , so soll das nur die Tatsache verschleiern , daß
hier eben der größte Teil des Getreides erzeugt wurde , das die
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Amerika dagegen verpflichtet sich bei Erfüllung dieser For¬
derungen durch Tschungking , bis Ende dieses Jahres starke
Luftstreitkräfte nach Tschungking zu entsenden . Auch will
die USA dann in verstärktem Maße die verschiedenen Fronten
Tschungking » mit Medikamenten beltefern .

Der amerikanische Staat sieht ferner eine Aufteilung
Chinas in Einfluß - Sphären vor . England wird der
Südwesten Chinas zugeteilt , der Sowjetunion der Nordwesten
und Amerika Zentral -ChiNa . Alle drei Länder stellen dem
Tschungking -Regimc Ratgeber und Techniker zur Verfügung .
Tschiangkaischek soll darüber hinaus eine Reorganisation seiner
Kriegsfinanzen durchführen .

„ Jomiuri Hotschi " bemerkt zu diesen Forderungen Amerika » ,
daß ihre Annahme Tschungking in die völlige Abhängigkeit von
Amerika und England chrächte , deren Sklave es dann würde .

Berlin , 22 . Okt . Der Führer verlieh das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes an :

Oberstleutnant d . R . Maximilian W e n g I e t , Kommandeur
~ •

Hauptmann der Schutzpolizei ,
ich, ' Bataillonsführer in

rleutnant d . R . Reinhard

Ihm fiel bei der Sklaverei der Neger untereinander nichts
Besonderes ein : vielleicht war er auch ein Abkömmling der
Südstaaten und hielt die ganze Sache für eine späte Rache
an deren Unterdrückung durch den negerfreundlichen Norden .
Warum man sich jetzt in den Vereinigten Staaten plötzlich
so gewaltig für dieses Pfefferland interessiert , das ist von
der militärischen Seite her nicht zu erklären . Als
Stützpunkt ist es nicht viel wert mit seinen ganzen 180 Kilo¬
meter ausgebauter Straßen und seinen zwei schlechten
» äfen : die ringsum liegenden englischen Besitzungen an der
afrikanischen Westküste , Gambia mit Bathurst . Sierra Leone
mit Freetown , die Goldküste und Nigeria bieten sehr viel
bessere Möglichkeiten der Landung , der Unterbringung , und
auch der Flugzeugkontrolle über die Küstengewässer , die an¬
geblich der Hauptzweck des Vorgehens in Liberia sein soll .
Von Dakar , nach dem man in Washington ja schielt , ist
Liberia wesentlich weiter entfernt als das unmittelbar be¬
nachbarte englische Gambia . Man kann also nur vermuten ,
daß andere als wirklich militärische Gründe für die Besetzung
durch amerikanische Truppen maßgebend waren . Vielleicht
wirtschaftliche und roh stoffliche Hoffnungen
auf die bereits mit USA .-Kavital begonnene Kautschukpflan¬
zung und auf die Bodenschätze des Landes , vielleicht die
politische Überlegung , daß man auf einem Kontinent , den
man in das System des eigenen Imperialismus einbeziehen
will , gar nicht allgegenwärtig genug sein kann . Wie dem
auch sei . jedenfalls hat ' der Fall Liberia wieder einmal Ge¬
legenheit zur Erprobung der Atlantik - Charter
von der Freiheit und dem Selbstbestimmungsrecht kleiner
Länder geboten , und wie nach innen , so ist nun auch nach
außen der Name des Landes in aller Form »um Witz ge¬
stempelt .

blicke vor der Explosion wurde Alarm gegeben , doch irgendeine
Reaktion war unmöglich , da da » Schlachtschiff sofort sank . Die
Telegraphisten hatten nicht einmal Zeit , ihre Hilferufe durch den
Äther zu senden . Nur wenige Schiffbrüchige ent¬
gingen der Katastrophe .

Leuchtgranoten fliegen hoch und erhellen bas nächtliche
Schlachtfeld . Nun bin ich selbst mit meinem Angriff an der Reihe .
Ich befehle Doppelschuß auf den ausgemachten Frachter , also auf
Bug und Heck je ein Torpedo . Da rauscht ein Zerstörer in
wilder Fahrt heran und ich muß im Zickzackkurs zu entkommen
suchen . Auf Eegenkurs gelingt da » . Von unseren Torpedos haben
wir itamer noch nichts gemerkt . Da , nun hat der eine getroffen —
nach 100 Sekunden . Der Dampfer zerplatzt . Ich lief nach Osten ab
und versuchte nach Erlöschen der Leuchtraketen neu anzugreisen .
Leider war das nicht möglich , denn der Engländer war hellwach .
So mußten roit ' s für heute genug sein lasten . In einer Mi¬
nute sind von den beteiligten Booten zehn Torpedo -
treffet beobachtet worden , 11 500 BRT . sind sicher ver¬
senkt . Wahrscheinlich aber ist der Erfolg noch größer : denn die
anderen Torpedoschüste konnten infolge der feindlichen Abwehr
nicht beobachtet werden . Beim Morgengrauen nahmen , wir den
Rückmarsch auf . Unbeschädigt liefen alle Boote
ihren Heimathafen an .

Wieder war eines jener Unternehmen beendet , dar zwar
allein nicht von besonderer Tragweite im Kriegsgeschehen ist , das
aber in seiner Vielzahl und steter Erneuerung die größte Gefahr
für England darstellt : Die tödliche deutsche Blockade .

An der ägyptischen Front belegten leichte Kampfflug -

»euge britische Stellungen sowie Panzer - und Krastsahrzeugan -
lammlungen mit Bomben schweren Kalibers . Begleitende deutsche
Jäger brachten in heftigen Lustkämpsen zehn feindliche Flugzeuge
bei drei eigenen Verlusten zum Absturz . Weitere drei wurden
bei einem Angrisssoersuch aus einen eigenen Feldslugplatz durch
Flakartillerie der Luftwaffe abgeschosten .

Im Roten Meer versenkten deutsche Kampfflugzeuge in
der Nacht «um 22 . Oktober ein Handelsschiff von 5000 BRT .

Flugplätze und Hafenanlagen der Insel Malta wurden er¬
neut bombardiert .

Rordwestdeutschland wurde am Nachmittag des
22 . Oktober von einigen feindlichen Flugzeugen im Schutze tief¬
liegender Wolken überflogen . Bereinzelte Bombenabwürfe richteten
unwesentliche Gebäude - und Flurschäden an . Die Berlnfte der Be¬
völkerung waren gering .

Leichte deutsche Kampfflugzeuge bekämpften am Tage Ziele an
der Südoftkiiste England » .

Rom , 22 . Okt . Einige aus der Gegend de » Golfe » von Guinea
in Gibraltar eingetroffene amerikanische Matrosen schilderten , wie
Stesani au » Tanger meldet , einige interessante Einzelheiten über
die letzten Augenblicke des von dem italienischen U -Boot
„ Barbarigo "

versenkten USA -Schlachtschisse ». Die Amerikaner
wurden durch die Torpedierung völlig über¬
rascht . Sie waren in der Tat , da sie sich in unmittelbarer
Rüde der Küste befanden und die Gewässer außerdem gerade an
diesem Tage von englischen Lust - und Seestreitkrästen intensiv be¬
wacht wurden , durchaus nicht auf den plötzlichen Angriff gefaßt .
Dem italienischen U -Boot gelang es , durch die Sperre begleitender
Zerstörer zu schlüpfen und vier Torpedos aus nächster
Nähe abzufeuern , so daß da » amerikanische Schlachtschiff und die
anderen Kriegsschiffe keine Zeit zur Verteidigung fanden .

Es sei ihnen unerklärlich so sagten die Matrosen aus , wie
bas italienische U -Boot so dicht an die große Einheit heran¬
kommen konnte , ohne von den begleitenden Zerstörern gesehen
zu werden , die in Abständen von weniger als einer Seemeile
von dem Schlachtschiff entfernt fuhren . Der Angriff erfolgte aus
einer Entfernung von weniger al » 1000 Meter , so daß
alle vier Torpedo » ihr Ziel erreichen konnten . Wenige Äugen -

Der Berlust de » Schlachtschiffe » hatte zur Folge , daß ein
großer Eeleitzug , den die amerikanischen Flottenstreitkräfte er¬
warteten . sofort feinen Kur » änderte und z. T . in brasilianischen
Häfen Zuflucht suchte . Der Schlag traf den Feind so hart , daß

j> em Süd -
, .   einere Dampfer auf

U -Boot -Jagd in die Gewässer entsandt wurden . Jedoch wagten
es die kleinen zu Hilfe gekommenen Schiffe nicht , die Verfolgung
des Unterseeboote » ernsthaft aufzunehmen .

Tokio , 22 . Okt . Wie „ Jomiuri Hoischi
" au » Schanghai be¬

richtet , stellten die USA . nach dort vorliegenden Berichten , an
Tschungking neue sehr weitgehende Forderungen , von deren Er -
süllung eine verstärkte Hilfeleistung abhängig gemacht wird .

Danach ist hie LuftwaffeTschunaktng » dem Befehl
de » USA - Luftwafsenbesehlshaber » in China zu
unterstellen . Tschungking soll die Monopolrechte für das Zivil¬
slugwesen aus die Dauer von dreißig Jahren den USA über¬
tragen . Die motorisierten Einheiten Tschungkings find , falls er¬
forderlich , dem englischen oder dem amerikanischen Befehl zu
unterstellen . Hundert Tschungking -Divifionen kommen als Ein¬
heit unter englischen bzw . amerikanischen Befehl , wobei England
und Amerika das Recht erhalten sollen , diese Divisionen , falls sie
es für erforderlich ansehen , auch außerhalb China » ein -
zusetzen .

Sowjetunion zur Ernährung gebraucht . Auf das Exportgetreide
könnte man ohne weiteres schon verzichten , aber wie sich au » den
Worten Kalinins ergibt , nicht auf das Getreide aus den jetzt
von den deutschen Truppen besetzten Gebiete . Im übrigen brachte
die Rede Kalinin » nur wieder Klagen darüber , daß die Sowjet¬
union den Krieg allein führen müsse .

Sarian in Dakar
ns . Berlin , 22 . Okt . Der Oberbefehlshaber der französischen

Wehrmacht , Admiral D a r l a n , traf auf einer Inspektionsreise
durch Französisch - Nord - und Westafrika in Dakar ein und ver¬
las im dortigen Rundfunk eine Botschaft des Marschalls Po t a i n .

In Port Elizabeth in Südafrika explodierte
dieser Tage , wie der Londoner Korrespondent von „ Soenska
Dagbladet " meldet , ein Behälter mit 4,5 Millionen
Liter Benzin .

entlassen werden .
Deutschland hat im Weltkrieg peinlich darauf gesehen , die Be¬

stimmungen der Haager Landkriegsordnung zu achten , aber leider
ist dies auf der anderen Seite nicht der Fall gewesen . Wir er¬
innern uns der furchtbaren Tatsache , daß von Engländern , die
heute Kriegsgefangene festeln , damals wie in diesem Kriege bei
Kreta , auf hilflose Matrosen , die im Wasser schwammen , geschossen
wurde . Die Franzosen haben die deutschen Kriegsgefangenen mit

unzulässiger Härte behandelt . Sie in ungesunden Tropengegenden
untergebradjt und sie sogar durch Reger körperlich züchtigen lassen .
In Rußland waren die gesundheitlichen Maßnahmen völlig unzu¬
reichend und viele Tausende find beim Bau der Murmansk -Bahn
umgekommen . Einen völligen Bruch der Bestimmungen bedeutete
aber die Tatsache , daß nach Abschluß bes Waffenstillstandes Deutsch¬
land seine Kriegsgefangenen am 15 . Januar 1919 heimschickte ,
während die Entente die deutschen Kriegsgefangenen gegen da »
Völkerrecht in ihrer Gewalt behielt , um ein hartes Druckmittel
gegenüber den Mittelmächten in der Hand zu haben . Die Heim -
fcnbung begann erst int Jahre 1920 . Die letzten Kriegsgefangenen
tarnen erst Ende Dezember 1922 nach Deutschland zurück .

So hatte sich gezeigt , daß die bis dahin getroffenen Bestim¬
mungen nicht ausreichten , um den Schutz der Kriegsgefangenen
sicherzustellen . Unter dem Eindruck der Mißstände oes Welk -
trieges sind am 27 . Juni 1929 neue völkerrechtliche Abmachungen
über die Kriegsgefangenen getroffen worden . Da » ist das soge¬
nannte Genfer Abkommen vom Jahre 1929 . Rach diesem
müssen die Kriegsgefangenen jederzeit mit Menschlichkeit behandelt
» erben , und gegen Gewalttätigkeiten , Beleidigungen und öffent¬
liche Neugier geschützt sein . Die Kriegsgefangenen haben An¬
spruch auf Achtung ihrer Person und ihrer Ehre . Die Kriegs¬
gefangenen sind verpflichtet , ihren wahren Namen und Truppen¬
teil anzugeben , cs darf aber kein Zwang auf sie angewandt wer¬
den , um Nachrichten von ihnen zu erhalten . Maßnahmen wie sie
die Engländer in Nordafrika getroffen haben sind also absolut
gegen jedes Völkerrecht . Die Kriegsgefangenen müffen in mög¬
lichst kurzer Zeit nach Sammelstellen außerhalb des Kampfgebietes
gebracht werden . Persönliches Eigentum , Personaloapiere und
Ehrenzeichen verbleiben den Kriegsgefangenen . Geld darf ihnen
nur aus Befehl eines Offiziers gegen Empfangsbescheinigung ab¬
genommen werden , und außerdem find die Kriegführenden ver¬
pflichtet , einander jebe Gefangennahme durch Auskunftsstellen mit «
zuteilen . Da » geschieht durch die Genfer Auskunftsstelle des
Roten Kreuzes , die sich im ganzen bis jetzt durchaus bewährt hat .
Die Kriegsgefangenen haben Portofreiheit und Zollfreiheit für
Paketsendungen aus der Heimat . Besondere Bestimmungen wur¬
den für verwundete Kriegsgefangene erlassen , die in schweren
Fällen über neutrale Länder in die Heimat zurückgeschafft
werden .

Berlin , 22 . Okt . Neben den U -Booten sind es vor allem die
kleinen wendigen Schnellboote , die mit ihren schneidigen
Besatzungen den Engländern Überraschung auf Überraschung be¬
reiten . Plötzlich aus bet Nacht heraus stürzen sie sich in rajenber
Fahrt auf die feindlichen Eeleitzüge . Es liegt in der Natur der
Schnellboote , daß sie ihre Eeleitzugschlachten nicht wie die U -Booie
auf allen Weltmeeren führen können . Aber auch das Schnellboot
konnte gleich dem U -Boot feinen Aktionsradius erstaun¬
lich e r w e i t ' e r n , und man hält sich heute nicht mehr aus¬
schließlich unter der Küste , sondern befährt die ganze Nord - und
Ostsee samt dem Schwarzen Meer . z

Welch gefährlicher Gegner die Schnellboote geworden sind ,
zeigt die Liste der »bisherigen Erfolge . Seit Ärfegsbeginn wurden
von Schnellbooten versenkt : 39 Kriegsschiffe , darunter 15
Zerstörer , 2 T .-Boote , ein Hilfskreuzer , 3 U -Boote ; an Handels¬
schiffen wurden vernichtet : 134 Schiffe mit 571 650 BRT .,
darunter 12 Tanker ; 2 Kreuzer ., mehrere Schnellboote und 10 Han¬
delsschiffe wurden beschädigt .

Der Gesamtleistung der Schnellboote wird man aber nut ge¬
recht , wenn man außerdem berücksichtigt , was sie durch ihre stete
Kampf - und übcrfallbereittoaft an feindlichen Kräften , Zerstörern ,
Bewachungsfahrzeugen , Epezialbooten (Motorbooten mit starker
Artillerie ) binden . Denn ohne Unterlaß muß der Engländer
um feine Frachter besorgt seist und zu ihrem Schutz eine Fülle
von Sichetungsfahrzeugen einsetzen .

Die Geleitzugschlacht vom 6 . Oktober
Immer wieder kann der OKW .-Bericht über Eeleitzugschlachten

unserer Schnellboote berichten , bei denen Erfolge errungen werden ,
die sich den bisherigen würdig anreiben . Über eine dieser letzten
Eeleitzugschlachten sprach vor Vertretern der Presse Kapitänleutnant
E a u f e m a n n , der als Kommandant in einet Schnellboot¬
flottille selbst am Kampf beteiligt war . Kapitänleutnant Lause -
mann ist erst seit 1935 bei der Kriegsmarine , 28 Jahre alt , und
fuhr nach einer Seefliegerausbildung erst auf schweren Einheiten ,
bis er vor zwei Jahren zur Schnellbootwaffe kommandiert wurde .
Über feinen letzten Einsatz gegen englische Kräfte im Kanal er »

6 . Oktober lief die Flottille von der belgisch -holländi¬
schen Küste aus . Da » Wetter wat günstig : Schwatze Nacht
und doch abgesetztet Horizont . In ftlelltnie rauschte bte glotttlle
in voller Fahrt seewärts . Wit wußten , was uns bevorstand . Ohne
Ablösung wieder einmal 20 — 30 Stunden an Deck mit dem
Glas an den Augen , den Blick auf den Horizont . Wir suchten
einen Eeleitzug , bet gemelbet worben wat .

Die Nacht war schon fast vorbei , al » wir unter bi * englische
Küste tarnen . Wit verminderten die Fahrt wegen 6es Moioren -

geräusches . Auf Befehl des Flottillenchefs wurden die Boote aus «

einanbergezogen . Sie waren immer noch auf bet Jagd nach dem

Eeleitzug . Alles wat ruhig Wit standen bereits in dem Quadrat ,
in dem der Feind sein mußte und suchten . Lange konnten wir
nichts finden . Endlich mekdete eist Boot vier Schatten tn
180 Grad . Leider waren sie sprtz , also in ungünstiger Position .
So fuhren wir in Schleichsahrt auf einen Kurs , der uns die

Möglichkeit gab , die Silhouetten hreitfeitig zu bekommen . Das

gelang uns , und nun waren es auch schon acht Schatten , die wir
erkennen konnten , darunter beladene Frachter Wir trafen unsere
Angriffsvorberoitungen . Da kam auch schon bet Befehl bes Flot¬
tillenchefs : „ Alle Boote angrei sen !"

Der Englänber merkt noch nichts . Es ist schon 3 .30 Uhr , als

(üblich ein roter Lichtschein aufblitzt , ein Rauchpilz am Himmel
steht und das erste feindliche Schiff nach einet starken Explosion
auseinanderbricht . Da — ein zweiter Engländer fliegt in die

Luft ! Seine Signalmunition wurde getroffen , und es gibt ein

farbiges Feuerwerk am Himmel .
Nun wird es auch beim Engländer lebendig . Das ganze „ eng¬

lische Variete " wie wir das nennen , nimmt feisten Anfang .

Deutschland hat stets Wert darauf gelegt , korrekt nach dem
Völkerrecht zu handeln . Der totale Krieg macht bas nicht immer
ganz leicht , zumal viele ber völkerrechtlichen Regelungen auf bie
Beit vor bem Weltkriege zurückgehen . Die damaligen Begriffe
stimmen heute längst nicht mehr . Sie fußen wie Professor Dr .
Carl Schmitt noch vor kurzem ausgeführt hat auf liberalen Staats «
und Wirtschaftsvorstellungen . Schon allein die Fortschritte in der
Wasfentechnik zu Lande , zur See und in der Luft haben entschei¬
dende Änderungen bewirkt . Hier werden in Zukunft neue völker¬
rechtliche Formeln geschaffen werden müffen . Das alles läßt sich, und
zwar besonders im Hinblick auf bie Kriegsgefangenenfrage auch
heute zur Zufriebenheit ber Beteiligten regeln , wenn eben der
Geist der Ehre und der Menschlichkeit angewandt wird . Das
aber ist gerade der Kern der deutschen Anschuldigungen gegen die
Engländer , daß sie sowohl gegen die Gebote der Ehre als auch der
Menschlichkeit gehandelt haben .

Zum Schutz der Kriegsgefangenen

Das Anklage -Dokument bes Oberkommandos der Wehrmacht
hat die Mißhandlung deutscher Kriegsgefangener eindeutig be¬

wiesen und festgestellt , daß die Engländer damit auch die Be¬

stimmungen bes Genfer Kriegsgefangenenabkommens tn grau¬
lichster Weise mißachtet haben . Es beftanb die Hoffnung , daß
gerade dieses Abkommen dazu beitragen würde , Vorfälle , wie
wir sie im Weltkriege erlebt haben , unmöglich zu machen . ZU
unterem lebhaften Bedauern hat sich diese Hoffnung nicht verwirk¬
licht , obgleich man auf deutscher Seite gerade ständig bemüht ge¬
wesen ist , alle Sicherungen für den Schutz der Kriegsgefangenen
zu schaffen . . v . „ .

Die ersten internationalen Schutzbestimmungen für die Kriegs¬
gefangenen erstreckten sich auf diejenigen Gefangenen , die ver¬
wundet waren , und zwar wurde hier im Jahre 1864 die erste
Genfer Konvention geschlosien , die nach und nach von allen
Staaten der Erde ratifiziert marbeit ist . 3m Laufe ber Jahre
ging man bann bazu über , bie Kriegsregeln überhaupt festzulegen ,
um Unbeteiligte so wenig wie möglich leiden zu lasten . Es ent¬
stand infolgedesten im Jahre 1907 die Haager Landkriegs¬
ordnung , die im ersten Abschnitt die Vorschriften über bte

Behandlung ber Kriegsgefangenen erhielt . Daraus ergab sich,
auch , baß der Zweck der Gefangennahme nur der ist , die Kriegs¬
gefangenen an der weiteren Teilnahme am Kriege zu verhindern .
In diesen Bestimmungen aus dem Jahre 1907 wurde u . a . fest¬
gesetzt , daß die Kriegsgefangenen keine Strafgefangenen sondern
Staatsgefangene sind , ihr Privateigentum behalten dürfen , aus¬
kömmlich und gesund ernährt und untergebracht « erden mußten .
Sie durften mit Ausnahme der Offiziere als Arbeiter verwendet
werden und sollten nach dem Friedensschluß binnen kürzester Frist
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Soldat und Buch
Von Ernst Biel

Die Erkenntnis von dem alte Lebensverhältnisse der Völker
durchdringenden , d . h . eben totalen Charakter dieses Krieges , die
uns nicht erst verspätet aufgegangen ist , wie es vielleicht anders¬
wo geschah , hat uns von vornherein den Kamof auf drek Ebenen
' öhren lasten " auf der militärischen ( und der ihr eng verbundenen
politischen ) , der wirtschaftlichen , die inzwischen außerordentliche
Bedeutung gewonnen hat , und schließlich der geistigen . Dabei hat
sich ergeben , dich der deutsche Mensch der Gegenwart fähig ist ,seine seelische Widerstandskraft gegenüber den ungeheuren Be¬
lastungen , die ein moderner Krieg mit sich bringt , ge¬
waltig zu steigern , und daß sie mit diesen Belastun¬
gen wächst und immer wieder wächst , so sehr man auch von
dem verstädterten Menschen unserer Zeit geneigt gewesen wäre ,das Gegenteil zu erwarten . Rastenseelischs Momente mögen dabei
eine nicht unerhebliche Rolle spielen , sicher ist aber auch , daß das
deutsche Volk in seiner Gesamtheit einen starken seelischen Krast -
zuwachs aus den unendlichen Schätzen unseres deutschen Kultur¬
gutes , soweit es für uns noch als lebendig gelten darf , oder doch
im Unterbewußtsein unseres Volkes noch wirksam wird , erfährt .
Das bedingt jene turmhohe Überlegenheit des deutschen Kämpfers
an allen drei Fronten , besonders da , wo ihm traditionslose
Massen gegenuberstehen , wie es für unsere Kameraden im Ostfeld -
»ug gilt . Darum ist der immer erneute Rückgriff auf diese seeli¬
schen Kräftereserven notwendig , wobei dem deutschen Buch als
berufenem Mittler gerade in unserer Zeit eine erhöhte Bedeutung
zukommt .

Zwar scheint zunächst der Soldat , dem Augenblick mit seinen
jeweiligen Forderungen zugewandt , seines Zuspruches nicht in
gleichem Maße bedürftig , wie es etwa für die Heimat ausgesagt
werden darf . Und dennoch bestehen enge Beziehungen zwischen
der soldatischen Welt und der des Buches . Je mehr von maß¬
gebender Stelle aus diese Zusammenhänge erkannt worden sind ,
desto mehr hat die deutsche Volksführung daraus ihre praktischen

^ SDAP
^

s
" entstand die Büchersammlung der

In den Jahren des Weltkrieges waren wir Soldaten von da¬
mals nicht so glücklich , auf ein entsprechendes Verständnis der
politischen Führung zu stoßen . Jnfolgedesten blieb die seelische
Betreuung die man uns angedeihsn ließ , in den bescheidensten
Ansätzen stecken , soweit sich solche überhaupt feststellen ließen .
Gewiß , mancher deutsche Soldat des Weltkrieges in Ost und West
trug leinen „ Faust " oder auch seinen Nietzsche im Tornister , hatte
irgendwo urf Gepäck ein paar Reclambändchen verstaut , zu denen
er in der oft nur knapp bemestenen Zeit zwischen den Kampf¬
handlungen zu greifen pflegte . Doch war das durchaus nur die
Angelegenheit des Einzelnen . Der Wandel von heute , der in der
engen Zusammenarbeit zwischen Front und Heimat sein besonderes
Gepräge findet , hat es mit sich gebracht , daß die Heimat auch die
geistig -seelische Betreuung der Fronten übernommen hat , die uns
genau so wesentlich erscheint als ihre Versorgung mit Kriegs¬
material , Bekleidung und Verpflegung . Aus dieser Einstellung
• tgo6 sich die Büchersammlung der NSDAP , für die Wehrmacht .
Was sie im ganzen in diesen drei ersten Kriegsjahren , die hinter
uns liegen , .geleistet hat , braucht uns hier nicht mehr zu be¬
schäftigen . Es erscheint aber angemessen , anläßlich des Beginns
oer vierten Neichssammlung aus das Ergebnis der vorjährigen
Bücherspende hinzuweisen , soweit sie die Gemeinschastsleistung der
Volksgenossen unseres Gaues betrifft , wo im Herbst des
Vorjahres weit über 3 0 0 0 0 0 Bücher gespendet wor¬
den sind , die zu 1278 Büchereien verarbeitet werden konnten .
Hinter diesen beiden toten Ziffern steckt eine Fülle von anstrengen¬
der Arbeit , Arbeit des Sammlers , der unermüdlich treppauf ,
treppab eilend die Spenden in Empfang nimmt , Arbeit des
Sichters , der kritisch prüft , ob die einzelne Spende dem Soldaten
etwas bedeuten kann oder nicht , Arbeit des Verpackers , der die
Bücherkisten versandfertia macht . In den zahlosen Büchereien , die
seitdem zu den Fronteinheiten oder in die Lazarette gerollt sind ,
ergab sich eine lebendige Verbindung zwischen Front und Heimat ,die höchst bedeutsam geworden ist .

„ Haben ! sua fata libelli " ! Jawohl ! Bücher haben ihre Schick¬
sale , wie der spätrömische Schriftsteller Terentianus Maurus
meint . Das dachte di « junge Spenderin auch , die sorgsam ihren
Namen auf dem Vorsatzblatt des heiteren Romanes vermerkte und
dabei doch wohl im stillen einen Gruß von der Front irgendwo
draußen erwartet hat . Ob er eingelaufen ist ? Wir wissen es nicht ,
abef das wissen wir , daß ihr Geschenk an der Front viel , viel
Freude bereitet hat und damit ein Kraftquell geworden ist , der
so schnell nicht versiegt .

Volksgenosse , Kamerad in der großen Kampffront unseres
Volkes , auch Du hast es in der Hand , mit einer Büchelspende
Freude und damit seelische Kraft den Kämpfern in Ost uns West ,
tn Nord und Süd schenken zu können . Nur bitten wir Dich , nicht
wahllos zu spenden , sondern das , was du spenden willst , sorgfältig
zu prüfen , ob es auch wirklich wertvoll genug erscheint , einer
Bücherei einverleibt zu werden , ob es inhaltlich auch den Tapfe¬
ren , die braßen die Heimat mit ihren Leibern decken , etwas be¬
deuten kann .

In den Kriegen vergangener Jahrhunderte haben mehr als
einmal wertvolle Kulturgüter große Wanderungen angetreten .
Man mag dabei an die Schätze denken , die der Korse raubre , um
sie nach Parks zu schicken , oder auch jener vielgerühmten Vibilo -
theca Palatina sich erinnern , die Tilly nach der Eroberung Hei¬
delbergs beschlagnahmte und dem Papst schenkte . Unendlich viel
großartiger ist — ihrer Veranlassung und ihrem Umfange nach —
Die Bewegung deutscher Kulturwerte , die sich in unseren Tagen
vollzieht , da deutsche Pucher an alle Fronten reisen , um den

Heldenhaften Kämpfern für dib deutsche Zukunft vom treuen Ge¬
denken der Heimat Kunde zu geben .
> ° uch in unterem Gau die vierte Büchersammlungder NSDAP , für die Wehrmacht ein Erfolg werden , der sich
würdig dem anreiht , was wir bisher auf den verschiedensten Ee -
Bitten des Heimateinsatzes errungen haben .

Was ist Zivilisation ?
Schwedische Zeitungsleute haben in den letzten Wochen eine

Reise in die Vereinigten Staaten unternommen . Einer von ihnen
hat sich mit einem amerikanischen Schriftsteller — et heißt Louis
Bromfield — über den Begriff der Zivilisation und den ameri¬
kanischen Anteil an ihr unterhalten . Der Amerikaner war so
mutig , dem amerikanischen Mythos mit klaren , sogar mit derben
Worten zu widersprechen : die Vereinigten Staaten hätten in den
letzten hundert Jahren „falsch und verderblich "

gelebt . Sie hätten
die Industrie für den Erlöser der Welt gehalten . In Wirklichkeit
seien sie aber vor fürchterliche Probleme gestellt worden . Autobus
und Wasierklosett hätten nichts mit Zivilisation zu tun . Zivilisa¬
tion sei überhaupt nicht gleichbedeutend mit technischen Bequemlich¬
keiten , sondern innig verbunden mit der Erde , mit der Natur , mit

Gott . Die Vereinigten Staaten müßten sich zurückorientieren und
wieder gutmachen , was sie in vergangenen Jahren , durch Ver -
schwendung , Selbstsucht und Geiz verbrochen hätten . Es mag eine
Höflichkeit an den schwedischen Besucher sein , daß der amerikanische
Schriftsteller seine Philippika über die eigenen Landsleute mit
dem Kompliment abschloß , daß Schweden das zivilisierteste Land
der Welt sei .

Von Schweden schrieb die „Times " vor sieben Jahren , daß
dieses Land in demselben Maß den Geschmack an dem Kindersegen
verliere als es . . . eine Badewannen -Kultur betreibe . Was ist
nun zivilisatorischer : die Badewanne oder das Kinderkriegen ? Uns
will scheinen : Wahre Zivilisation setzt voraus , daß sich der Mensch
nicht an den technischen Fortschritt und seine Bequemlichkeiten ver¬
liert , sondern ihn als Mittel betrachtet , uralte menschliche Aus »
gasten bester und vollkommener , in vielen Fällen auch leichter zu
erfüllen .

Der englische Sckatzkgnzler Kingsley Wood be¬
antragte am Dienstag , so meldet der britische Nachrichten¬
dienst , im Unterhaus die Billigung eines neuen Kredits
von 10 0 0 Millionen Pfund und erklärte dabei , daß
die Ausgaben Großbritanniens sich gegenwärtig auf 12 %
Millionen Pfund täglich belaufen .

Der Marsch aus Rom
Einer der engsten Mitarbeiter des Duce , Erziehungsminister

Bottai , schildert die Machtergreisung des Faschismus
Der nachfolgende Artikel des llnterrichtsminifters Bot¬

tai ist uns noch vor der Beröffentlichung zur Verfügung
gestellt worden und dürfte im Hinblick auf die kommenden
Großkundgebungen zum 20 . Jahrestag der Machtergreifung
des Faschismus für die deutsche Öffentlichkeit eine erst¬
malige persönliche Darstellung des Marsches auf Rom
aus berufenster Feder darstellen .

Rom , 21 . Okt . Der italienische Erziehungsminister Bottai ,
einer der engsten Mitarbeiter des Duce , hat anläßlich des bevor¬
stehenden 20 . Jahrestages der faschi¬
stischen Machtergreifung dem „Italic -
rischen Beobachter "

, Organ der Lau - W
desgrupve Italien der AO . der
NSDAP ., einen Aufsatz zur Ver¬
fügung gestellt , in dem er aus eige¬
nem Erleben heraus die historischen
Tage des Marsches auf Rom schildert .
Die Öffentlichkeit erhält damit von
berufenster Seite ein packendes Bild
jener geschichtlichen Ereignisse , di «
Ende Oktober 1922 für das italie¬
nische Volk und darüber hinaus für
Europa eine neue Epoche eröffneten .

Unterrichtsminister Bottai schreibt :
Im Jahre 1922 bestand im ganzen
italienischen Volk die gespannte Er¬
wartung kommender Ereignisse . In

'

den Reihen der faschistischen Partei
fühlte man allgemein , daß im Okto - 1
6er die Entscheidung fallen würde . ■

Schon im August , inmitten des har¬
ten Kampfes gegen den sogenannten
„ legalen Streik "

, den letzten Versuch
der umstürzlerischen Koalition , die
nur scheinbar von den Demokraten
und Sozialdemokraten , in Wirklich¬
keit aber von Kommunisten ausge¬
löst worden war , war dieses Gefühl
zur Gewißheit geworden , die Parole
ging von Mund zu Mund „ 3m
Oktober nach Rom "

. Es war die
Stimme des Stoßtrupps der faschisti¬
schen Kampfbünde , von der nfemanb
wußte , woher sie kam , aber an die
jeder glaubte . Für den 24 . Oktober
war Der Kongreß der faschisti¬
schen Partei nach Neapel einberufen worden . Aus allen Provinzen
Italiens strömten in diesen Tagen die Schwarzhemden nach dem
Süden . Ein gewaltiger Strom , dem der Wille Mussolinis die
Richtung gab . Jedem war es klar , daß dieser Parteikongreß in
Neapel die entscheidende Großkundgebung werden sollte , in der
die Partei ihre Geschlossenheit und gewaltige Stärke unter Beweis
stellen und das Volk in unzweideutiger Weise seine Einstellung zur
Bewegung bekunden würde . Dieser Kongreß wurde tatsächlich zum
Auftakt der weiteren historischen Ereignisse . In den Straßen
Neapel marschierten an diesem späten Oktobertag die bewaffneten
Kampfbünde ganz Italiens . Als Mussolini auf dem Balkon des
Rathauses von Neapel erschien , ertönte nur ein einziger gewaltiger
Ruf „ Rom ! Rom !" Musiolini neigte nur das Haupt als Zeichen
der Zustimmung , aber das genügte , damit jeder wußte , daß diese
Zustimmung der Befehl zum sofortigen Marsch war . Am Morgen
des 24 . trafen die ersten Befehle ein : Perugia sollte erobert , die
Milftärwaffenlager von lerni im Sturm genommen , in Foligno
eine Reserve gebildet werden und die drei Kolonnen , die von
Monte Rotendo , Santa Maiinella und Tivoli aus zur Besetzung
Roms ausersehen waren , die Verbifrdung miteinander aufnehmen
Gleichzeitig sollten in Norditalien die Kampfbünde den ganzen
Regierungsapparat lahmlegen . Die Toscana , die Abruzzen und

der Lazium standen marschbereit . Der Beginn der Mobilmachung
war auf die Nacht zum 27 . festgesetzt .

Jeder war innerlich auf den bewaffneten Aufstand gegen die
bestehende Ordnung vorbereitet und als am 27 . die Befehle ge¬
fallen waren und der Marschbefehl alle Städte , Dörfer und
Bauernhöfe erreicht hatte , kannte die Begeisterung der Schwarz¬
hemden keine Grenzen mehr . Zusammen mit den Schwarzhemden

S sich auch das Volk in Bewegung , das begriffen hatte , daß sich
Schicksal in Rom entscheiden würde .

Am 28 . Oktober hatten die Schwarzhemden alle Ausgangs¬
stellungen im weiteren Umkreis von Rom fest / in Händen . In
Mcntana , Civitavecchia , Palästrina , Segni und anderen Ort¬
schaften fanden noch blutige Zusammenstöße statt . Da plötzlich , am
Abend des 28 . Oktober , verbreitet sich die Nachricht : „ Mussolini ist
mit der Bildung der Regierung beauftragt worden und wird

morgen früh in Rom eintreffen ." Niemand kann sagen , ob die
Nachricht stimmt oder nicht , aber der Führer wie der Schwarz¬
hemden bemächtigt sich eine wachsende Unruhe , denn was soll ge¬
schehen , da der Führer des Aufstandes zum Regierungschef ge¬worden ist . Aber alle wollten auf Rom marschieren . Und in dieser
paradoxen Lage gestaltet sich die Erwartung von Stunde zuStunde unerträglicher . Endlich , am Morgen des 30 ., setzten sich die
Kolonnen längs der Hauptstraßen , die nach Rom führen , in Be¬
wegung In den Außenbezirken kommt es zu Zusammenstößen .
Schwarzhemden fallen , die kommunistischen Bezirke werden ge -
saubert , Musiolini selbst hat später dieses Opfer der Schwarz¬
hemden gewürdigt , als er schreibt , daß vom 28 . bi 's 31 . Oktober
Dutzende von Faschisten fielen , viel mehr als seinerzeit für die
erpberung der Bastille , die doch seit 150 Jahren als einer der
« roßten Aufstandstage der Geschichte gilt . Am Nachmittag des
30 beginnt der tristrnphale Einzug in Rom unter dem unbeschreib -
lichen Jubel der ganzen Bevölkerung . Am Abend des 31 . verlassendie Schwarzhemdenverbände in musterhafter Ordnung Rom . „ Der
Aufstand so schließt der Erziehungsminister Bottai seinen Aufsatz ,
„ ist zu Ende , die Revolution beginnt , die Revolution , die heute in
« uuz Europa das Deutschland Adolf Hitlers mit dem Italien
Mussolinis in einem siegreichen Kampf gegen die Demokratie ver -

» ietla « » or dem Marsch aufRom , am 2 4 . Oktober 1922 , besichtigt Musiolini in Be¬
gleitung der Quadrumoirn Balbo , de Bono , De Vecchi und Bianchi die zum Marsch auf Rom
bereiten Formationen der Schwarzhemden in Neapel , wo ihm begeistert zugejubelt wird

L «
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(Weltbild .)

Im Deutschen Theater Wiesbadens

„ Dia mala "

Volkstümliches Sterne aus dem Bündnerland in vier Akten
» en John Knittel

Ja , es ist schon ein böser Weg ( via mala ) , den sie alle gehen :
der Nicolaus Lauretz und die Hanna Lauretz aus der Sägemühle
im Jeff in Graubünden , die den Menschenteufel , der ihr Vater
war , ermordet haben . Selbst die liebwerte Sylvia geht einen
schlimmen Weg , da sie schweigt , wo sie reden müßte : einmal vor
ihrer Verheiratung und dann , als der Mann , der sie liebte und
erhöhte , vor die heikle Aufgabe gestellt wurde , die Prozeßakten
in Sachen „Verschollenheit Lauretz senior " zu revidieren . Schließ¬
lich , auch dieser edle Mann , Andreas von Richenau , macht sich ein
Gewissen , wird untreu gegen sich und die Pflicht und geht die via
mala . Er schützt durch eine zweideutige Manipulation und durch
eine Urkundenfälschung das Leben der Verschwägerten . Übrigens
hat der Spielleiter des Abends , Axel I v e r s , die Urkunden¬
fälschung , das Peinlichste des Stückes , gestrichen und damit die
Schuld Richenaus verringert . Wo bleibt das Recht ? War das
alles darftellenswert ? Kann man den Lauretzschen und Richenau
böse sein ? Es ist Knittel gelungen , die Sympathien für all diese
Menschen zu gewinnen : er erregt Mitleid mit den beiden Tätern ,
er gestaltet die Zartheit der Sylvia , die schuldig aus Liebe ge¬
worden ist , zur Ergriffenheit , et nimmt ein durch die Reue der
Geschwister , die zur Selbstanklage schreiten wollen , und er beruhigt
Eewisien durch jenen Satz , der Schlüssel zu dem gleichnamigen
Roman Knittels und zu diesem Stück ist : „ Man braucht nur die
Zeitbegriffe auszuschalten und siehe da , alles rückt in ein ver¬
söhnliches Licht . . . So , jetzt bin ich im dunklen Wirrsal ange¬
langt , in das Richter und Juristen geraten , wenn sie ab und
zu Menschen werden ." Wofür auch „zwei Familien ins
Unglück und Schande stützen wegen eines , das außerhalb
des Gesetzes steh t “ . Schließlich gewinnt Knittel die Liebe
zu dem tragischen Richenau durch eine Art Selbstgericht : denn
Sylvias Gatte , der ungetreue Richter , quittiert den Dienst , wird
Bauet . „ Schweiß statt Tinte . Ich will von unten herauf meine
Seele neu abvetdienen . Unser Geheimnis will ich in die Furchen
der geackerten Erde vergraben . Bis alles Blut versickert ist ."

Aber es bleibt für unser Rechtsdenken ein ungeklärter Rest .
Man kann elementare , allgemeine Rechtsforderungen nicht mit
den Gefühlen des einzelnen beantworten und aufheben . So bleibt
ein Schweigen nach dem Stück .

Nachdem schon soviel Schweigen und Drückendes über ihm
gelastet hatte . Es liegt der Schatten der Schuld über Szene und
Wort . Die Bühne wird wirklich eine via mala . Das alte Säge *
wetkszimmet . das die Untaten des Vaters und der Kinder noch

wie ein fluchendes Geheimnis birgt , das moderne Zimmer Riche¬
naus , das nur für kurze Zeit von der ungetrübten jungen Ehe
Glanz bekommt , um alsbald vom Schatten aus dem Jeff verdüstert
zu werden , das neue Zimmer im Sägewerk , das Richenaus , des
Schwagers , Hilfsbereitheit ermöglicht hatte und das Amtszimmer ,in dem des edlen Mannes trauriges Wort klingt : „ Ich gehe , nicht
als Held " . Friedrich Schleim hat dem Drückenden und
Inquisitorischen der Atmosphäre behutsam nachgespürt und körper¬
lichen Ausdruck in den vier Bühnenbildern gegeben .

Auch Spannung herrscht . Bis zum Dritten Akt bleibt das
Ungewisie , weshalb und woran die Lauretzschen leiden . Und bis
zum Ende , was Richenau tun wird . Sehr wirksam sind auch die
durchgezeichneten Figuren , die jedem Schauspieler zugute kommen
und eine Fülle der Ausdrucksmöglichkeiten geben .

So wurde denn auch gint Teil hervorragend gespielt . Axel•3 De r 5 brachte als Richenau das Unbekümmerte , Anständige ,
Weltmännische des Liebhabers , bann das Pflichtbesessene und
Verantwortungsbewußte des Untersuchungsrichters auf die Bühneund dann alle Stationen seiner Nachgiebigkeit , des Sich -ein -
Eewisienmachens , des Mühsam Sich -selbst -Betrügens . Feine
Einzelheiten gelangen ihm . Ein Beispiel . Als er dem Eerichts -
prapbent die Lüge über die Verschollenheit des Lauretz vorträgt ,
S16 *!1

, « unwillkürlich in den blauen Dunst der Zigarre . Eine
prachtvolle Studie bot auch Adele L i n d e m e r , die Mutter
Lauretz , die „vom Himmel spinnt " und wirren Geistes eine wahre
Ruine eines gemarterten Menschen und die lebendige Erinnerung
für die Teufelei des Lauretz ist . Hanna , die sich Heidin nennt
und ke,n Gewissen zu haben vorgibt , ist Hilde Hellberg : hart
bumpf , sehr überzeugend im Geständnis der Schuld , die zugleich
enstchuldigt wird , schlicht und menschlich im Akte der Wandlung .
Gudrun Jacoby überzeugte als Sylvia von ihrer Begabung .Das Liebwerte des guten Kindes , das am liebsten aus Sauberkeit
und Anstand alle Zaune und Mauern beseitigt wisien will kam
prachtvoll , das Naturkind war da , die Idealistin . Noch ein Schrittw

- „ ? r, .und auch der Aufschrei , der Zusammenbruch wird aus der
gefährlichen Nähe des Theatralischen gerückt . Niclaus Lauretz
spielte Helmut Wiedermann : ein junger Bursche von ver¬
wirrtem Herzen und gutem Willen , dem der Totschlag an dem
Vater wie ein Gewicht am Halse hängte . Mit feinem Zuspruchvertrat Lilly Holst die Vernunft einer vornehmen Mutier .

, wie Knittel seinen Gerichtspräsidenten will , war
Erich Muhl dach . Guido Lehrmann : subalterner Aktuar .
Annelie : Erna Müller .

Die Kunde „Via mala " werde gespielt , erwies eine große
Zugkraft . Es scheint , das Bekannle zieht mehr als das Ungewisse
einer Erstaufführung . Das Haus war ausoertauft und rechtfertigtebas „ volkstümlich " bes Titels des Stückes . Es gab in dieser Füllebes Hauses eine besonders gute Resonanz : für die Spielfreude
bet Darsteller und die « rast des Beifalls . Dr . Heinrich Reichert

IDintarDorträßa ösr (Bomälöagalcrie
Die Städtische Gemäldegalerie Wiesbaden hält in Verbindungmit dem Nassauischen Kunstverein auch in diesem Jahre ihre all -

fahrlrche Vortragsreihe über Fragen der bildenden Kunst . Die
Vortrage der Reihe 1942/43 stehen unter den Themen Euro -
paischeLandschaftsmalerei von der Renaissanceb iS zum Rokoko " und „Europäische Stadtbaukunst " . Wir
werden unter dem erstgenannten Thema Ausführungen von ProsDr . Hermanii Voß Wiesbaden , und zwar „Die altdeutsche Land -
schaftskunst , „ Die flämische Landschaft von van Eyck bis Rubens "
„ Vom heroischen zum arkadischen Landschaftsstil "

, „ Die oencHa -
tufdje Vedute des 18 . Jahrhunderts " und von Fräulein Dr
Juliane H ar ms , Wiesbaden „Die holländische Landschaft im17 . Jahrhundert Horen . Zur „ Europäischen Siadtbau -k u n st spricht Prof . Dr . A . E . Brinckmann , Frankfurt a M in
Sw " Vorträgen über „ Mittelalterliche Stadtbaukunst " und
„ Monumentale Stadtbau un |t

"
. Die Vorträge finden im kleinen

Konzertsaal des Kurhauses statt , Lichtbildvoriräge an Sonntag -
vormntagen .

* Gedenktafel für Giorbano Brun ». In diesen Tagen ist im
Kreuzgang des Karmeliierklosters zu Frankfurt a . M an dem
Strebepfeiler nördlich des Kircheneinganges eine Eedenttafel fürffitorbano Bruno angebracht worden . Die Tafel Hai folgenden
® runnaUn»h

6e5 Naturphilosophen Giorbano
w Nola 1548 , verbrannt in Rom 1600 . Er weilte vonJuli li >90 bis Februar 1591 in ben Räumen bieses Klosters " Die

^ Auftrag von Oberbürgermeister Staatsrat Dr . Krebs vonBilbhauer Kraumann entworfene , von Komo gegosiene Tafel in
^ fammTntnh ? " " " " t ' " « Aem bildhauerischen Schmuck an den

V *
“ Philosophen , dessen Feuergeist in unseren

J " dem Schauspiel „Heroische Leidenschaften " von E . G .
§ ^

dendeyer zu uns spricht , dem die Frankfurter StädtischenBuhnen gegenwärtig m einer me beachteten Aufführung zu einem
großen Erfolg verholten haben .

--- minyrung zu einem

* Siebold -Gedenkstunde in Kickt ». Anläßlich bes 76 . Todes -
tages bes großen beutschen Japan -Forfchers Philipp Franz vonSiebold kam erstmalig im Deutschen Forschungsinstitut inder von der beut .chen Botschaft in Tokio gestiftete „ Siebolb -

5 ,„
" J,etf,ung. Preisträger waren zwei junge japanische

Medizinischen Akademie in
Sioga ah sowie Tadantchi Monshita von der Handelshochschule. lagasaki der Wirlungsstälte Siebolds . Beide Preisträger stehen
augenblicklich im Felde . Die Verleihung der Preise fand imRahmen einer Siebold - Gedenkstunde statt , an her neben General¬
konsul Balser als Zertretet der deutschen Botschaft namhafte
lapanische und deutsche Wisienschaftler ieilnahmen
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Wiesbadener Nachrichten

Werbung für das deutsche Lied

Zugleich Bekenntnis unserer Opseriereitschast
Der Samstag und Sonntag gibt wieder einmal Gelegenheit ,

die Opferfreudigkeit und Einsatzbereitschaft des deutschen - Volkes
zu dokumentieren . Die zweite Reichsstraßensammlung steht im
Zeichen des deutschen Liedes und erhält dadurch auch eine
hohe kulturpolitische Bedeutung . In dem zum Kauf angebotenen
reizenden Heftchen sind Volkslieder , Lieder der Bewegung , Sol¬
datenlieder , Liebeslieder und Kinderlieber mit Wort und Bild
enthalten . An vielen öffentlichen Plätzen unserer Stadt werden
diese Lieder durch Chöre und Kapellen zum Vortrag gebracht
werden , um hierdurch alle Volksgenossen zum Kaus und Mit¬
singen einzuladen . Viele Chöre, , Singkreise und Kapellen , der
RAD ., die HI . , der BDM . und viele andere freiwilligen Helfer
haben sich zur Verfügung gestellt . Alle wollen mitmachen und
Helsen , die zweite Reichsstratzensammlung und die Werbung für
das deutsche Lied zu einem vollen Erfolg zu führen .

Am Samstag spielt der Eaumufikzug des RAD . vor dem
Rathaus . Am Sonntagmorgen werden vor dem Kurhaus und dem
Rathaus Werkschöre in Verbindung mit den Chören des deutschen
Sängerbundes und unterstützt durch die Kapelle des RAD . ihre
Lieder zum Vortrag bringen . Am Luisenplatz spielt die Blas¬
kapelle der Stadtwerke Wiesbaden und singen die Werkschar der
Sektfabrik Henkell u . Co . sowie Singkreise der Volks - und Musik¬
schule der NSE . „ Kraft durch Freude

" . Die HI . und der BDM
werden unsere Strahen mit Sang und Klang erfüllen . Und wie
die Obigen , stellen sich auch noch viele andere in den Dienst der
Werbung für das deutsche Lied .

Es ist zu erwarten , datz die zweite Reichsstratzensammlung
für das deutsche Kriegswinterhilfswerk wieder ein ganz grotzer
Erfolg wird und sich so die Heimat den großen Opfern unserer
Soldaten an der Front würdig erweist . Die Werbung für das
deutsche Lied aber ist nur dann erfüllt , wenn die durch das Spielen
und Singen der obigen Gruppen herbeigelockten Volksgenosien
alle in den Gesang mit einstimmen und dadurch wieder bekunden ,
welche geineinschaftsbildende und gemeinschaftsbindende Kraft das
gemeinsam gesungene deutsche Lied hat .

Schwere Strafen für Automarder

Bolksschädlinge vor der Strafkammer Wiesbaden

Im Laufe des vergangenen Jahres liefen bei der Polizei zahl¬
reiche Anzeigen über Autodiebstähle ein . Auf Parkplätzen abge¬
stellte , verschlossene Kraftwagen wurden unberechtigt zu Fahrten
benutzt . Auch wurden Benzinkanister und Eebrauchsgegenstäntze
aus den Wagen entwendet . Rach Beendigung der Fahrt wurden
die Wagen z. T . stark beschädigt wahllos abgestellt .

Beim Passieren eines Parkplatzes fiel eines Abends einem
Polizeibeamten ein Kraftwagen auf , in den gerade zwei junge
Burschen eingestiegen waren . Als er sich zu erkennen gab , ver¬
suchten die Burschen mit dem Wagen zu entkommen . Der Beamte
machte von seiner Schutzwaffe Gebrauch , worauf er die beiden
festnehmen konnte . Bei der Vernehmung gaben sie zu , Autos ge¬
stohlen zu haben . Einer der beiden , der 21jährige Karl Riehl ,
der nach Verbützung einer längeren Freiheitsstrafe polizeilich ver¬
warnt und darauf hingewiesen worden war , daß ihm die Unter¬
bringung in ein Lager bevorstehe , wenn er noch einmal straf¬
fällig werde , befand sich erst einige Tage auf freiem Futz . Wäh¬
rend dieser Zeit trat er mit einem jüngeren Freund rn Verbin¬

dung , mit dem er die Diebstähle ausfllhrte .
Wegen dieser Vorgänge hatten sich die beiden Volksschädlinge

vor der Strafkammer Wiesbaden zu verantworten . Die Angeklag¬
ten waren geständig . Der bereits vorbestrafte Riehl erhielt als
gefährlicher Gewohnheitsverbrecher wegen fortgesetzten Diebstahls
unter Ausnutzung der Verdunkelung und wegen Betrugs eine
Zuchthausstrafe von fünf Jahren und fünf Jahre Ehrverlust . Von
der Sicherungsverwahrung wurde wegen seines jugendlichen
Alters noch einmal abgesehen . Den Betrug hatte der Angeklagte
dadurch begangen , datz er bei einer Frau zu Unrecht einen Geld¬
betrag für eitre angebliche Lieferung an ihren im Felde stehen¬
den Mann kassierte . Der mitangeklagte Karl Wessel erhielt
wegen fortgesetzten einfachen und schweren Diebstahls unter Aus¬

nutzung der Verdunkelung in Anbetracht seines jugendlichen
Alters von 17 Jahren eine Gefängnisstrafe von unbe¬

schränkter Dauer , michdestens aber zwei Jahren .

Die unbestimmte Verurteilung Jugendlicher

Wie aus vorstehendem Urteil hervorgeht , ist in Wiesbaden ,
u . W . erstmalig , eich Jugendlicher zu einer Gefängnisstrafe von

unbeschränkter Dauer verurteilt worden . Zu dieser Strafjorm
schreibt Pros . Dr . Karl Peters int „ Deutschen Verwaltungs¬
beamten " u . a . : „Die Strafe ist auch im Jugendstrafrecht Sühne
für begangenes Unrecht . Das Matz der Sühne richtet sich nach der

Schwere der Tat und der in der Tat gezeigten verbrecherischen
Gesinnung . Die Strafe dient aber zugleich der Wiedereingliede¬
rung des Jugendlichen in die Gemeinschaft , seiner Erziehung zu
einem brauchbareit Menschen . Schon die Allgemeine Verfügung
über den Jugendstrafvollzug vom 22 . Januar 1942 brachte eine

eingehende Regelung des Vollzugs unter dem Gedanken der For¬

mung des jungen Gefangenen . Die Erfüllung der Erziehungsauf -

qaben ist aber bei einer festbestimmten Strafe vielfach nicht
möglich . Dieser Gedanke hat zur Einführung der „unbestimmten
Verurteilung

"
durch die Verordnung vom 10 . September 1941

geführt . Diese findet ihr Vorbild in dem Jugendgerichtsgcsetz der

Ostmark . Die Berurteilung zu einer Rahmcnstrafe (z. B . 2— 4

Jahre Gefängnis ) anstatt zu einer Strafe von festbestimmter

Unfar Heini Schorn
' Bier von sechs Jahrzehnten im Dienste der Kunst

Wieder gedenken wir heute eines Mannes , der im Kunstlebcn
unserer Weltkurstadt einen festen und geachteten Platz einnimmt .
Es ist Heini Schorn , das beliebte Mitglied unseres Deutschen

Theaters , der am Sonntag seinen 60 . Geburtstag und zugleich sein

40jähriges Bühnenjubiläum feiern kann . Vier Jahrzehnte him

durch hat er dem deutschen Theater gedient und er wird es auch

weiterhin tun , denn mit ganzer Liebe hängt er an seinem schonen ,
aber auch nicht immer leichten Beruf , der ihn nun fast ein Viertel¬

jahrhundert — in zwei Jahren wird er dieses Jubiläum feiern
können — an Wiesbaden bindet . Wieviel Freude und wieviel

schöne Stunden hat er dem Wiesbadener Theaterpubukum in

dieser Zeit geschenkt ? Welcher Künstler kann eine solche Zahl von

wahrhaften Verehrern und Freunden sein eigen nennen ? Wer ihn
kennt , mutz ihn lieb gewinnen , nicht nur den Künstler , auch den

Menschen Heini Schorn .
Seine Laufbahn , zu der er sich innerlich berufen fühlte , forderte

von dem jungen Menschen , der Kaufmann werden sollte . Diel

Fleiß und Mühe , viel Arbeit und Streben . Aber er hat cs ge¬

schafft . In seiner Heimatstadt Trier betrat er vor nunmehr
40 Jahren zum ersten Male die Bühne . Sein Weg führte ihn >o -

dann nach Plauen . Hier wirkte er in kleineren Rollen bei

Hofrat Richard Franz , der heute im benachbarten Eltville seinen

Ruhestand verlebt und der die Freude hatte , seinem einstigen

„ Anfänger
" vor einigen Jahren auf der Bühne des Kleinen

Hauses in seinem Singspiel „Die Webermadeln " wieder zu be¬

gegnen . Aber nicht lange blieb Schorn im Vogtland , Darm -

st a d t berief den jungen Künstler an sein Hoftheater und hier
war es Guido L e h r m a n n , der Senior unseres Deutschen

Theaters , mit dem Heini Schorn zusammen wirken konnte .
Beide erinnern sich noch gerne der Zeit , da in Goethes „Faust

Lehrmann als „ Mephisto
" und Schorn als „Schuler die

Studierstuben -Szene mit blutvollem Leben erfüllten . In Darm -

stad t spielte Schorn auch gemeinsam mit Frieda Eichels -

Heim , der unvergessenen Heroine unseres Theaters . Aber weiter

trieb es den jungen , strebsamen Künstler . In Heidelberg
spielte er zum ersten Male im ersten Fach des Opernbufsos und

Opercttentenors . Weitere Etappen waren das Hoftheater D e t -

mold und schließlich Wien , wo Schorn im „Theater an der

Wien " und im „ Raimund -Theater " bedeutende Künstler wie

Girardi und andere als Vorbilder sah und auch unter Franz

Lehar den „Brissard
" in „ Graf von Luxemburg spielte Von der .

Donau ging es an die Elbe ans Wilhelmstheater Magdeburg
und von hier an das Stadttheatcr Lübeck und spater nach

An der Front des Volkes
Der Stellvertreter des Kreisleiters sprach vor Beamten

Die führenden Männer der Wiesbadener Beamtenschaft , die
Behördenleiter, . Dienststellenleiter , Fachschaftsleiter und Ver¬
trauensmänner aller Behörden des Kreises Wiesbaden , hatten sich
am Donnerstagabend zu einer Kundgebung im großen Saale des
Luftschutzhauses versammelt . Kreisamtsleiter Demtröder vom
Amt für Beamte eröffnete die Versammlung , die der 22 Kameraden
gedachte , die vor dem Feinde in Deutschlands Freiheitskampf ge¬
blieben sind und die der Wiesbadener Beamtenschaft Vorbild
höchster Pflichterfüllung sein werden . Pg . Demtröder verwies
sodann aus die große Tradition des Berufsbeamtentums , das
Treue , Gehorsam , Ehre und Pflicht als besondere Tugenden stets
geübt habe . Der Führer hat die Verdienste des Berufsbeamten¬
tums in seinem „ Mein Kamps " gewürdigt , aber auch die Wand¬
lungen aufgezeigt , die während der Systemzeit in manchen Be¬
amtengruppen zu bemerken waren . Jene Kräste sind jedoch nach
der Machtübernahme ausgemerzt worden . Durch das neue DeutM
Beamtengesetz hat der Führer das Berufsbeamtentum im Sinne
der alten preußisch -deutschen Tradition wieder hergestellt und ihm
seine endgültige Gestalt gegeben . Der deutsche Beamte will als
Diener seines Volkes wirken und schaffen , denn er ist Re¬
präsentant des Staates .

In grundsätzlichen Ausführungen sprach sodann der Stellver¬
treter des Kreisleiters , Pg . Hans Wagner , über die Pflichten
des Beamten im Kriege . Zuerst wandte er sich mit scharfen Worten
gegen die Gerüchtemacher , die immer wieder Unruhe ins Volk
hineinzutragen beabsichtigen und appellierte an die Behördenleiter ,
von sich aus mit aller Tatkraft solchen Gerüchten entgegenzutreten
und ihre Quellen blotzzulegen . Sodann gab Pg . Wagner einen
Einblick in die umfangreiche Arbeit der Partei . Hier kommen
immer wieder Volksgenossen um Volksgenossen hin , um sich Rat
und Hilse zu holen . Wenn , auch die Partei stets gerne bereit ist ,

zu Helsen , so ließen sich doch viele der vorgebrachten Wünsche , und
Beschwerden direkt bei den Behörden regeln . Hierzu nahm der
Stellvertreter des Kreisleiters einmal eingehend Stellung . Zu
Beginn des vierten Kriegswinters ist der seelische Zustand vieler
Volksgenossen , und das ist durchaus begreiflich , nicht immer so
stark , wie es zu Friedenszeiten der Fall gewesen ist . Kommt dann
ein solcher Volksgenosic zu einer Behörde und wird er hier von
einer zur anderen Dienststelle verwiesen , um schließlich doch zu
keinem anderen Ergebnis zu kommen , als die Hilfe der Partei in

Anspruch zu nehmen , dann ist ein solcher Volksgenosic zermürbt
und letzten Endes — und dies nicht ganz mit Unrecht — unzu¬
frieden . Es muß dies verhindert werden . Oft genügte bei der Partei
nur ein einziger Telefonanruf , um eine Frage schnell im Sinne
des Antragstellers zu klären ; aber auch dann , wenn ein Wunsch
nicht erfüllbar ist , wird der Volksgenosse immer anerkennen , datz
man ihn anhörte und ihm , wenn auch im negativen Sinne , seine
Meinung kundgab . Der Stellvertreter des Kreisleiters appellierte
an die Behördenleiter , dafür zu sorgen , daß die Höflichkeit zu
einem selbstverständlichen Faktor der Beamtentätigkeit zu werden
habe . Daneben mutz der Wille zur Hilfsbereitschaft vorhanden
sein . Zwischen den Behörden und der Partei wird die kamerad¬

schaftliche Zusammenarbeit auch immer von Erfolg begleitet sein .
Aus der Praxis konnte Pg . Wagner seinen Zuhörern manch
lebendiges Erlebnis vor Augen führen , das den Einsatz der Partei
darlegte , er konnte aber auch praktische Vorschläge machen , was
geschehen kann , um den Wünschen des Publikums entgegen¬
zukommen . Personalmangel , so rief er aus , sei kein Grund zur
unhöflichen Behandlung . Der deutsche Beamte stehe an der Front
des Volkes . Die Zukunftsausgaben des deutschen Beamten werden
nicht kleiner , sondern viel grötzer werden . Das Dienen ist oberstes
Gesetz . In diesem Geiste der Einsatzbereitschaft forderte der Stell¬
vertreter des Kreisleiters seine Zuhörer auf , mit gutem Beispiel
voranzugehen , damit der Volksgenosie auf den Behördenstellen das
findet , was et sucht : Hilfe , Unterstützung , Rat und Tat . p .

Dauer findet statt , wenn eine Eefängnisstrgfe von mindestens
neun Monaten und nicht mehr als vier Jahren zur Ahndung der
Tat geboten ist und sich wegen der in der Tat zutage getretenen
schädlichen Neigungen nicht voraussehen läht , welche Strafdauer
für die Wiedereingliederung in die Bolksgemeinschaft erforderlich
ist . Die unbestimmte Verurteilung umfaßt die schweren noch nicht
hoffnungslosen Fälle der Kriminellen . Bei besonders schwerer
Kriminalität oder besonders schweren Kriminellen wird die Strafe
über der für die unbestistimte Verurteilung zugelasienen Höchst¬
grenze von vier Jahren liegen . Handelt es sich um Kriminelle , bei
denen eine Wiedereingliederung nicht mehr möglich ist , so entsteht
das Problem der Bewahrung . Die Bewahrung jugendlicher Kri¬
mineller , ist bisher nur verwaltungsmäßig als polizeiliche Ver¬
wahrung in Jugendschutzlagern geregelt .

Die heimische Bersorgungslage
Marktbeobachtung des Reichsnährstandes

Auf dem Eetreidcmarkt wurde Roggen in verstärktem Maße
bereitgestellt . Auch Roggenmehl stand reichlich zu Verfügung . Der
Absatz von Brotmehl zeigte einen gewißen Anstieg . Sehr lebhaft
wurde Weizenmehl verlangt . — Der Kartoffelmarkt zeigte sich
unverändert . Der tägliche Bedarf ist gesichert , während Ein -
kellerungskartoffeln zunächst in beschränktem Matze herankommen .
— Auf dem Eemüsemarkt sind alle jahreszeitlich in Frage kom¬
menden Eemüsearten so weit vertreten , datz der Bedarf befriedigt
werden kann . An Obst waren nur Birnen und Trauben in be¬
schränkter Menge vorhanden . — Die Versorgung mit Schlachtvieh
war an sämtlichen Plätzen sichergestellt . Zwischen den Märkten
konnte durch Ausgleich die Befriedung der Bedürsnisie an allen
Orten erreicht werden . Die Kälberaustriebe ließen etwas nach ,
während der Verbrauch an Schafen anstieg . Rindfleisch herrschte
wieder vor , während sich das Schweinefleisch noch in mäßigen
Grenzen hält . Die Qualitäten waren mittel bis gut . — Die Be¬

darfsdeckung an Milch und Milcherzeugnisien war sichergestellt . Auch
für den Käsebedarf wurde die entsprechende Deckung geschaffen .

— Dienst in der Kriegsmarine . Das Oberkommando der
Kriegsmarine erläßt in dieser Ausgabe eine amtliche Bekannt¬
machung über Offizicrslaufbahnen der Kriegsmarine , auf welche
besonders hingewiesen wirs .

— Die Fallschirmtruppe stellt Freiwillige ein ! Wie der
Reichsminister der Luftfahrt und Oberbefehlshaber der Luftwaffe
mitteilt , werden Meldungen zum freiwilligen Eintritt in die
Fallschirmtruppe fortlaufend angenommen . Sie sind an das zu¬
ständige Wehrbezirkskommando zu richten . Es können sich in erster
Linie Kriegsfreiwillige , dann länger dienende Freiwillige ( Be¬
werber für die llnteroffizierlaufbahn bei zwölfjähriger Dienstver¬
pflichtung ) melden . Voraussetzungen für die Einstellungen sind die
gleichen wie für alle anderen Waffengattungen . Einstellungsalter :
Vollendetes 17 . bis vollendetes 30 . Lebensjahr . Näheres jiber
Einstellungsbedingungen und Bewerbung ist aus dem „ Merkblatt
für die Einstellung von Freiwilligen in die Luftwaffe "

zu ersehen .
Es ist bei jedem Wehrbezirkskommando oder Luktgaukommando
erhältlich . Bewerber , die sich schon zum fliegenden Personal ge¬
meldet haben , kommen für die Einstellung in die Fallschirmtruppe
nicht in Betracht .

— Verbotener Umgant , mit Kriegsge, » » t,enen . Das Amts¬
gericht Wiesbaden verurteilte eine Frau , die einem französischen
Kriegsgefangenen ein von britischen Fliegern abgeworfenes Flug¬
blatt übersetzt und sich mit ihm in französischer Sprache darüber
unterhalten hatte , wegen verbotenen Umgangs , mit Kriegs¬
gefangenen zu drei Monaten Gefängnis .

— Das „ W . T . " gratuliert . Der in Wiesbaden nicht nur als
Gastwirt des „ Kellerchen "

, sondern auch als aktiver Förderer der
Luftfahrt bekannte Gustav M a p p e s , Alwinenstratze 5 , wurde
am Donnerstag 70 Jahre alt .

— Heiterer Nachmittag für die Verwundeten . Unter der
Devise „ Lustig und bunt " bereitete am Donnerstag ein fröhliches
Künstlervölkchen den Verwundeten eines hiesigen Lazaretts durch
Vermittlung der NSE . „ Kraft durch Freude

" im Auftrckg des
Oberkommandos der Wehrmacht und in Zusammenarbeit mit dem
Sonderreferat Truppenbetreuung im Reichsministerium für Volks¬
aufklärung und Propaganda einen fröhlichen bunten Nachmittag
mit Musik , Gesang , Tanz und Humor . Else Peters , eine ge¬
wandte Pianistin , füllte die Pausen mit ihrem flotten Spiel aus
und begleitete dezent die Solisten . Die ' Sopransängerin Marcella
Woitschach eroberte mit ihrer wohllautenden Stimme , ihrem
gepflegten Vortrag und den gutgewählten Liedern schnell die
Herzen der Zuhörer . Ruth Lorenz bezauberte durch elegante
Step - und Spitzentänze und getanzte Akrobatik , bei der sie es zum
Schluß zu einem elfmaligen Salto brachte . Der Musikal -
Kommödiant Emil Kemp Überraschte durch seine musikalische
Kunstfertigkeit aus der Okarina , einer Miniaturgeige und einer
Stockgeige . Als Jongleurkünstlerin bot Flora May mit ihren
wirbelnden Stäben , Bällen und ZylinderhLten Erstaunliches .
Olly und Georg V o n h a i r , genannt die lustigen Ikarier ,
zeigten in heiterem Spiel gewandte Akrobatik . Georg Barts
versteht es . mit geschickten Händen aus gefalteten Bogen Papier
kunstvolle Figuren und Sterne zu reitzen . Der rheinische Komiker
Jean Hupperts erzielte mit seinen launigen Plaudereien und
in einer heiteren Sondernummer , in der er auch die Zuhörer Mit¬
wirken ließ , stete Heiterkeitsausbrüche . Das ganze Programm war
so recht nach dem Sinn der Landser , die allen Künstlern stürmischen
Beifall zollten . Diesen wurde zum Schluß im Auftrag des Chef¬
arztes Dank und auf Wiedersehen ausgesprochen . J .

150 Jahre Städtische Bühnen Frankfurt a . M .

In Anwesenheit von (Bauleiter und Reichsstatthalter
Sprenger und namhafter Persönlichkeiten aus Partei , Wehr¬
macht und Vertretern der Musik - und Theaterwelt wurde der Tag ,
an dem in Frankfurt a . M . vor genau 150 Jahren eine stehende
Bühne unter städtischer Mitwirkung betrieben wurde , in festlicher
Würde begangen . Generalintendant Hans Meißner gab einen
kurzen Rechenschaftsbericht , aus dem wir u . a . erfuhren , daß bei¬
spielsweise das Frankfurter Opernhaus vom Jahre der Machtüber¬
nahme bis heute 107 Werke in seinem Repertoir gesehen hat ,
darunter 14 Uraufführungen , das Schauspielhaus in der gleichen
Zeit 106 Werke , darunter 33 Uraufführungen . 3m Kleinen Haus
sah man 19 Uraufführungen . Die Gesamtzahl aller Besucher , die
sich im Winter 1932/33 auf 510 000 belief , hat 1941/42 bereits
673 000 erreicht . Heute gehören 15 Aufführungen im Monat der
NS .-Eerneinschaft „ Kraft durch Freude

" ; auch Jugendvorstellungen
werden stark gepflegt . Einen starken europäischen Widerhall
fanden auch die 14 Gastspiele , die in sechs Kulturländer führten ,
weltbekannt wurden vor dem Kriege die Römerbergfestspiele in

Frankfurt a . M . unter freiem Himmel .
über das Wesen der Bühne als einer moralischen Anstalt im

Sinne Schillers sprach sodann Präsidialrat Dr . Schrade und
brachte herzliche Grütze und Glückwünsche von Reichsminister Dr .
Goebbels .

Unter Stabführung von Franz K o n w i t s ch n y wurden die
Reden umrahmt von den beiden Ouvertüren zur „Zauberflöte

" und
Glucks „ Alkeste "

. Den Schlutzgesang aus ^ Götterdämmerung " fang
Rose Huszka . und zuletzt krönte ber Schlutzchor „ An die Freude

"

aus der neunten Sinfonie von Beethoven , die schöne Feier .

(Photo : Privat )

Nürnberg . Dann spielte Heini Schorn fünf Jahre am Hof¬
theater Kassel und weiter vor 25 Jahren am Berliner Hof¬
theater . 1919 trat er fein Engagement am hiesigen Nassauischen
Landestheater an . Aber vorher hatte er bereits in Wiesbaden
gewirkt . So gastierte er 1911 mit dem Ensemble des Magdeburger
Operettentheaters im Residenz - und im Walhalla -Theater , wie
überhaupt Schorn neben seinen festen Engagements im Rahmen
von Sommergastspielen in Saarbrücken , Wilhelmshaven , Bremen ,
München , Nürnberg , Karlsruhe , Baden -Baden , Kisiingen , Stratz -

burg und anderen Städten wirkte . In die Herzen der Wiesbadener
spielte er sich jedoch schon im Jahre 1917 als „Achmed Bey "

, eine
Rolle , die er hier mehrere Wochen gastweise spielte , und die >o

recht den gewandten , eleganten Operettentenor erforderte . Auch

sein , Eisenstein " in der „Fledermaus
"

, die Rolle mit der er in
Wiesbaden auf Anstellung gastierte , ist uns noch in bester Erinne¬

rung . Übrigens wird er an feinem Ehrentage am Sonntag den

„ Frosch " in der „Fledermaus " gestalten und wir wißen , datz der
Jubilar diese Rolle besonders gern spielt Und immer wieder
Beifallsstürme über sich ergehen lasten mutz . Wenn Heini Schorn
feit längerer Zeit ins komische Lharakterfach der Operette hinüber -
gewechfelt ist und hier eine unentbehrliche Stütze unseres Theaters
darstellt , so wollen wir doch nicht vergesten , datz er auch ein be¬
liebter Opernbuffo war . Kein geringerer als der jetzige General¬
musikdirektor Arthur R o t h e r , Berlin , der Schorn aus seiner
Wiesbadener Kapellmeistertätigkeit her kennt , bezeichnete ihn als
den vortrefflichsten „ Mime " in . Wagners „ Ring

" . Auch fein
„David " in den „ Meistersingern

" und feine verschiedenen Vufso -
partien in den Lortzingopcrn sind uns unvergeßlich . In Oper ,
Operette und Schauspiel hat Heini Schorn gewirkt - und obgleich
diese Tätigkeit viel Arbeit von ihm forderte , hat er doch immer
wieder 3 < i gefunden , nicht nur als Leiter der Opernschule des
Wiesbadener Konservatoriums dem jungen Nachwuchs feine grotzen
Bühnenerfahrungen zu vermitteln , sondern auch außerhalb des
Theaters feine Zuhörer zu erfreuen und damit auch zugleich für
das Theater zu werben . Schon während des Weltkrieges in Kastel
hat er eine Unzahl von Bunten Abenden für Verwundete und
Soldaten gestaltet und in diesem zweiten Weltkrieg hat ihn die
NS - Gemeinschaft „ Kraft durch Freude

" wiederholt für ihre
Lo nrettbetreuung und Feicrabendveranstaltungen verpflichtet .
Auch in zahlreichen eigenen Bunten Abenden ist er in Wiesbaden
und in fast asten größeren Orten der näheren und weiteren Um¬

gebung bekannt geworden . Nicht zuletzt hat er auch im alten Wies¬
badener „Sprudel " verdienstvoll als Präsident gewirkt .

Soweit der Künstler Heini Schorn . Wir sagten aber be¬
reits , datz auch der Menfch viele Freunde fein , eigen nennt . Sein
bescheidenes und humorvolles Wesen — er ist als passionierter
Jäger und Fischer , als Naturfreund , aber auch als begeisterter
Sportler bekannt — ist allseits beliebt und so werden ihm an

seinem Ehrentage viele Gedanken zufliegen , Gedanken , die zu¬
gleich Ausdruck des Dankes sein werden für die vielen Stunden
der Freude , die Heini Schorn seinem Wiesbadener Publikum
schenkte und . diese

'
Hoffnung verbinden wir mit dem Glückwunsch

des „W . T ." . noch recht lange erfüllen wird . Willi Pempel

* Schöner Erfolg einer Wiesbadener Künstlerin . Hanna
P c u cke r t , eine begabte , vielversprechende Konzertsängerin gab
in Dresden einen Liederabend mit Werken von Schubert , Brahms ,
Hugo Wolf und Rudi Stephan . Die Dresdener Preffestimmen
iprechen in dukchweg lobenden Worten von Wärme und schmelz
eines lyrisch weichen Soprans und von Feinnervigkeit und Ge¬
staltungsvermögen im Vortrag .
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Sport und Spiel

Freitag Verdunkelung von 19 .18 — 7.35 llhr ( Fortsetzung folgt .)

FAMILIENANZEIGEN

A <:. / Ihre Vermählung geben bekannt :
Hirrlinger , Obergefr . , z. Z. ii

Robert
in einem

6.20 Uhr . And . So. 14.30 u 18
*

Mo . ,
folgen später . Oberkommando der Kriegsmarine .

war un -

TAUSCHVERKEHR

GESCHÄFTSANZEIGEN

23. Oktober 1942.

VERSCHIEDENESfindet Samstag , den

friedhof statt .

Gebe neuen Knirps I

GESCHÄFTLICHE
EMPFEHLUNGEN

Kurz
Sohnes

Vater ,
Onkel ,

weiß , was wir verloren , er
seres »Lebens Inhalt .

Wiesbaden , den 23. Oktober 1942.
Dotzheimer Straße 18
Die Einäscherung fand im Sinne der
Verstorbenen in aller Stille statt .

Auguste Labach

Alter von 71 Jahren .
In tiefem Schmerz : Erich Kiefer ,
Oberlt . , z . Z. im Osten . Hanni
Kiefer , geb . Labach

Ihre Vermählung geben bekannt : Rolf Ecker ,
Kriegsgerichtsrat der Luftw . , Erika Edier ,
geb . Mertz . Wiesbaden , Parkweg 2, den
24. Oktober 1942.

knicstrümpfe . I. , 17
Tagbl .- Verl .

Am Dienstag verschied nach langem ,
mit großer Geduld ertragenem Leiden
unsere liebe , herzensgute Tante , Frl .

i’ttun ^en Heinrich Recht , Loreleyring 8
Anruf 23728, Überführungen nach ausw I

Bcstattungsanstalt Josef Fink , gegründet
1893, Frankenstraße 14, Anruf 22976 .
Erledigung sämtlicher Bestattungsange -
icgenheiten . Überführungen .

geb . Rudloff ,
Angehörige

Wiesbaden , den
Friedrichstr . 36

nach dem Heldentod unseres
verschied heute unerwartet

geliebter Mann , treusorgender
lieber Bruder . Schwager und
Herr

Adolf Bührer .

In tiefem Schmerz : Georg Waldeck
und Frau , Leni geb . Traut , Georg
Waldeck , Bruder . Frieda Hettich ,
als Braut , und alle Anverwandten

Wiesbaden (Lehrstr . 1) , Berlin , Cam -

berg , Düsseldorf , Küppersteg , 23. 10. 42

Tochter Inge und

Am Mittwoch entschlief sanft mein
über alles geliebter , guter Mann , mein
liebster , bester Vati , Bruder , Schwie¬
gersohn . Schwager , Onkel und Vetter

Karl Köhmstedt
Stereotypeur

im Alter von 48 Jahren .
In tiefer Trauer : Anna Köhmstedt ,

Brautkleid , weiß .
Größe 42, zu leihen
ges F 120 TV.

, 5a . Maike , wenn das io ist , dann mußt du wohl die
Insel verlassen . Ich kann niemals ja dazu sagen . Niemals !"

„ Und wenn die dunkle Geschichte von damals sich klärt ?
Wenn sich herausstellt , daß Runge Andergast es nicht ge¬
wesen ist ? "

Der Alte antwortete nichts . Nur seine Schultern fielen
ein wenig nach vorn , als würde ihm eine Last zu schwer . Die
Regenwand war über der Insel angelangt , ein vrasselnder
Schauer ging nieder . In Kücks Gaststube wurde die Tür ge¬
öffnet . einige Fetzen der Tanzmusik irrten hilflos in der Lust
umher . Irgendwo auf dem Meer schrie die Sirene eines
Schiffes dreimal heiser auf . Ole Petersen fand sich unter
diesen Schreien wieder . Steil richtete er sich auf und schritt
voraus .

Die Bestattung
24. Oktober , 14.15 Uhr auf dem Süd -

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme , sowie die überaus zahlreichen
Kranz - und Blumenspenden bei dem
Heimgang unserer lieben Entschlafenen ,
Frau Marie Christ , geb . Fill , sagen
wir unseren tiefempfundenen Dank .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Karl Christ sen .

W.-Sonnenberg , den 22. Oktober 1942.

Danksagung .
Für die vielen Beweise auf¬
richtiger Anteilnahme bei dem

uns so schwer betroffenen Verlust
durch den Heldentod meines innig¬
geliebten , unvergessenen Mannes ,

' un¬
seres herzensguten Vaters Heinrich
Weidemann , Obergefr . in einem Inf .-
Reg „ spreche ich auf diesem Wege
meinen herzlichsten Dank aus .

In tiefem Schmerz : Frau E. Weide¬
mann , geb . Karl , nebst Kindern
Else und Helga

Wiesbaden , Eckernfördestr . 12, im Okt .

Wer arbeitet eine
Sprungrahme um ?
L 125 TV.

Die fJnfelöet Stürme Ä »

________________ __ ___________________________________
la . Fortsetzung

«
Großes Herzeleid brachte uns

/die traurige Nachricht , daß un¬
ser hoffnungsvoller Sohn , mein

Bruder , mein lieber Bräutigam , unser
aller herzensguter Willi , SA .-Ober¬
scharf . im Sturm 1/80 „Karl Ludwig “ ,
Parteigenosse

Willi Waldeck
Feldw . u . Zugf . in einem Inf . -Reg . ,
Inh . des EK II , des Inf .- Sturmabz . ,
des Verw .-Abz . und der Ostmedaille ,
an der Spitze seines Zuges am 26. Sept ,
am Terek im Alter von 28 Jahren den
Heldentod fand . . Wer ihn gekannt .

Inhaber des EK II 1914/18 und anderer
Ehrenzeichen von 1914/18

im 60. Lebensjahr .
In tiefer Trauer : Marie Bührer ,
geb . Wevgandt , Gottfried Bührer ,
Soldat , z. Z. im Lazarett

Wiesbaden , den 20. Oktober 1942.
Nerostraße 18
Einäscherung ■ Samstag , 24. Oktober ,
12 Uhr auf dem Südfriedhof . — Bei¬
leidsbesuche dankend verbeten .

2 0 . Kavitel

Am nächsten Morgen fuhr Maike ab . Boll bekam den
Auftrag , sie auf der Hallig Hooge abzuliesern . Tede stand
auf dem Oberland und iah der „ Cap Horn " nach , bis sie im
fernen Dunst verschwand . Aus dem Bullauge der Kajüte
batte lange ein weißes Tuch geweht , und Tede war sehr
ruhig geworden . Sie würde ihm die Treue halten . Tede
wußte es .

Boll kehrte am Abend zurück und brachte Post aus Nie -
derbüll mit . Darunter auch einen Brief für Tede , vom Ein¬
wohnermeldeamt Rendsburg . Petersen , der die Post durch den
Leuchtturmwärter verteilen ließ , betrachtete dies Schreiben
mit gerunzelten Brauen . Eine Sekunde lang kam ihm der
Gedanke , ibn zu öffnen . Aber unwillig reichte er ihn dann
Kruse hin . Mit dem Inhalt hätte er auch wenig anzufangen
gewußt . Er enthielt nur den kurzen Bescheid , daß der Ma¬
trose . heute Lagermeister Karl Schiebeck . noch in Rendsburg
wohne . Schillerstraße 9 .

Tede befriedigte dieser Bescheid gar nicht . Wenn einer
einen Totschlag begangen hatte , dann blieb er schließlich nicht
wie ein Spießbürger unter seiner alten Anschrift wohnen .
Der Vater meinte das auch . Oder der Schiebeck sei ein ganz
raffinierter Bursche ! Jedenfalls wollte Tede ibn aufsuchen
und in Rendsburg ein wenig umherhorchen .

Die „ Mitternacht " sollte am nächsten Morgen auslaufen .
Durch Klas Hansen ließ Ole Petersen bei Tede anfragen , ob
er mitfahren wolle . Lars Larsen war auf dem Nachhausewege
vom Tanz mit Schlagseite und einem gebrochenen Arm auf
der Strecke geblieben , und für ihn brauchte man Ersatz .

Tede lehnte rundweg ab . Er käme nur als Kommandant
an Bord der „ Mitternacht "

.
Klas Hansen hob verzweifelt die Arme : „ Mensch . Tede ,

fahre doch erst mal mit ! Wenn ich Ole Petersen diese Ant¬
wort sage , wird er dich ' erst recht aus der Gemeinschaft aus¬
schließen !"

Tede blieb bei seiner Weigerung , nebenbei habe er ganz
andere Dinge zu tun .

„ Du hast sechs Mann an Bord auf deiner Seite . Tede ,
und vielleicht noch mehr ! Man hat Gerd Lüderov die Abfuhr
am Sonntag von Herzen gegönnt . Er wurde schon zu vorlaut ,
der gute Junge !"

„ Ob ich Freunde an Bord habe oder nicht , darum bandelt
es sich nicht , lieber Klas . So schön das von euch ist , aber an
Bord wäre ich auch gekommen , wenn ich dort keinen einzigen
Freund gehabt batte . Aber diesmal gebt es nicht . Ich habe
wirklich andere Dinge zu tun .

"

„ Du willst nach der .Aarhus ' tauchen . Tede --- ? “
Er lachte bell auf : „ Och nee ! Hat Uwe Boll geschwatzt ? "

„ Ja , er war am Sonntag ziemlich betrunken .
"

„ Da siehst du es ! Ich habe mal so nebenbei im Scherz
davon gesprochen , und der Sprit hat natürlich aus der Maus
einen Elefanten gemacht ."

„ Kinder und Betrunkene sollen ja manchmal die Wahr¬
heit sagen . Tede ."

Tede klopfte Hansen auf die Schulter : „ Kannst ganz be -
rubigt sein , alter Junge . Wenn Gold gefischt werden sollte ,
dann kriegst du eine Kiste voll ab .

"

Mi. , Fr . u. Sa . 18 Uhr . Beichtgel . ; So.
ab 6.30 Sa. 16—19 u. n. 20 Uhr . —
Maria -Hilf -Kirche : So. M. 7, 8, 9 , 10 ;
Andacht 18: Wo . M. 6.30, 7.30, 8.30 ;
Di . u. Fr . 6.15 ; Beichtgel . Sa. 16—19
u . nach 20, So. ab 6.45. — St . Elisabeth -
kirche : So. M. 6.30, 7.30, 8.45, 10 und
11.30 (nach nächtl . Fliegeralarm : 10, 11,
12 u . 18 Uhr ) ; Andacht : So . u . Di . 18 ;
Werkt . M. 6.30, 7.15 u . 8 ; Beichtgel . :
Sa . 16—19 u. n . 20, So . u . Di . bis 8
und Fr . 17—19 Uhr .
Alt -kath . Kirche , Schwalb . Str . : 10 Uhr .

Freikirchen : Ev.-Iuth . Dreieinigkeitsgem .
Kiedricher Str . 8 : 10 GD . — Ev .-Iuth .
Gemeinde . Dotzheimer Str . 4, 1 : So . 10
HG , Pfr . Fritze . — Baptistengem . Adler¬
straße 19 . So. 16 u. Mi. 16 GD . —
Methodistengem . Dotzheimer Str . 51 : 10
GD , Di . 17 GD . — Christi . Gemeinde
Schwalbacher Str . 44, H. 1 : So. u. Mi . 17.

...Du hast kein Recht , so etwas zu sagen , Ole Petersen !"
erwiderte Tede kurz .

„ So , habe ich das nicht , du Grünschnabel ? "

„ Es rst gar nichts bewiesen !"

. ,:Du lieferst uns hier heute den Beweis ! Denn anders
wird es damals auch nicht gewesen sein . Komm . Maike ! Es
tit Zeit .

Der alte Andergast wollte etwas erwidern , aber Tede
gab ibm ein Zeichen , zu schweigen . Ole Petersen stieß die Tür
aub und Maike folgte ibm bochaufgerichtet , ein stilles
Lächeln um die Lippen . Nun , wo alles im Licht des Tages
lag , war ihr ganz frei um das Herz .

Gebe hell . Seiden -
Gummimantel , nw . ,
geg .ebens . dkl .Mant .
Röderstr . 9, 1 r .

Damensportsdi ., br . ,
stab . . Gr .* 40 gegen
gleichw od . andere
Schuhe , Gr .39 z . t .
Stockenhofen ,Yordc -
str 6, Hth . 2 1

Gebe Klubsofa , Go¬
belin geg . Backen¬
sessel oder Pelz -
mantel . F 116 TV

Suche Herr .- Anzug ,
gut erh . , Gr . 56 ,
Gebe guterhaltene
Marschstiefel (43)
dagegen . E 123 TV.

1 P.Herrenhalbschuhe
gut erh . , Gr . 39
geg . ebens . Gr . 41
z. t . ges , G 105 TV.

Gebe Wollkleid od .
Filzhut geg . Gum .-
o Lederst . . 38 . a .
g erh . Tel . 26750 .

Nehme die Beleidig ,
gegen Frau Poths .
Wellritzstr . , Ecke
Hclenenstr . 33, mit
Bedauern zurück .
Franz Funk Well -
ritzstraße 20.______

Flicke Wäsche . G 1’9

Berliner Börse vom 23 . Oktober . Abgesehen von Montan -
i werten waren die Umsätze bei . Eröffnung zumeist weiterhin gering .

Bemerkenswert ist jedoch , daß die Zahl der Strichnotierungen
erneut zurückgegangen ist . Die Wcrtschwankungen hielten sich in
engen Grenzen , zumal verschiedentlich zur - Vermeidung von größe¬
ren Kursausschlägen entsprechendes Angebot zur Verfügung
gestellt wurde . Deutscher Eisenhandel befestigten sich um

"
1 % .

Dierig büßten IV . % ein .
Frankfurter Börse vom 23 . Oktober . Aktien lagen nicht ganz

einheitlich . Stahlverein , Waldhof , Feldmühle , anfangs auch JE .
Farben , Westdeutsche Kaufhof V. bis '

% % abbröckslns . Junghans
1 % fester . Reichsaltbefitz 168V «. Steuergutscheine I zogen auf
106 % % an . Tagesgeld 1 % % .

Res . -Laz . , Jlse Hirrlinger , geb . Gillbach ,
Wiesbaden , Hellmundstraße 4. Trauung :
Samstag , 24. Okt . 14.30 Uhr Ringkirche .

Ihre Vermählung geben bekannt : Friedrich
Schmidt , Anni Schmidt , geb . Femekorn ,
Wolfr .-v .-Eschenbach - Str . 10. Wiesbaden ,
den 24. Okt . 1942. Trauung 10.30 Uhr
Lutherkirche .______________________________

Ihre Vermählung geben bekannt : Günter
Braun , -Oberscharf . , Elisabeth Braun ,
geb . Berwanger . Wiesbaden (Riehlstr . 15) ,

den 24. Oktober 1942.
Ihre Vermählung geben bekannt : Hans

Rech, Schirrmeister in einem Panz .-Reg . ,
z . Z. i . Osten , Emmy Rech , geb . Hermann
Hotel - Rest . „ Rheinischer Hof “ , Wies¬
baden . 24. Oktober 1942.

Boxkampf Wiesbaden gegen Hanau
Die Kämpfer vom Bann 80 werden durch die seit langer Zeit

wieder in Wiesbaden kämpfenden Boxer aus dem
Bann 98 Hanau einer ernsten Prüfung unterzogen .

. . -" M,e .mem einleitenden Treffen zwischen Bricger und Stassenwird Schroder -Wiesbaden der Eebielsmeister im Papiergew B
mtt dem sehr schnellen Bruckmann -Hanau sich auseinandersetzen .Ob für R Neumann -Wiesbaden ein gleichstarker Gegner in der
Hanauer Staffel sein wird , steht bis jetzt noch nicht fest . Für
Weidenbach -Wresbaden , der im Bantamgewicht kämpft ist Eer -

genannt . Für Schwärzel -Wiesbadcn im
Federgewicht durste Muller -Hanau keine große Gefahr sein . Im
Leichtgewicht steht Karlheinz Schmitt -Wiesbaden zum erstenmal im
Kampf und trifft auf Koch -Hanau . Im Weltergewicht

Neumann -Wiesbaden gegen Kloß oder Lutzack -Hanau .
_ Bettendorf -Frankfurt , der Eebielsmeister im Halbschwergewicht ,> kämpft für den Bann 80 gegen den Eebielsmeister im Schwerge¬

wicht Fecke -Hanau .
. ,

Die Ra hmenk Sm p f - werden zugleich der Höhepunktder Veranstaltung werden . Etz , der elegante Techniker , will es" och einmal mit Eierock -Frankfurt versuchen . Krämer -Wiesbaden
ebenfalls em Repräsentativer aus dem Gau Hessen -Nassau der
auch für die Kämpfe in Wien und Berlin aufgestellt ist , trifft auf
^ leröeste Klasse aus dem Gau Nordmark . Sein Gegner wirdGwert , der H . Nordmarkmeister 42 , z. Z . Hanau , sein .
PrSstmgsabnahm « für das deutsche Turn - und Sport -Abzeichen

Der vorgeschrittenen Jahreszeit wegen fallen die Prüfungen
für das deutsche Turn - und Sport -Abzeichen in der Leichtathletik
und im Radfahren bis auf weiteres aus . Die letzten Gelegenheiten
zur Prüfungsablegung sind : Leichtathletik : Samstag24 . Oktober , auf der städtischen Kampfbahn an der Frankfurter

Radfahren : Sonntag , 25 . Oktober , auf der Rund -
strecke Wiesbaden — Igstadt — Kloppenheim — Bierstadt — Igstadt .-tP c Näheres , m Anzergenteil .

»Rot -Weiß " Frankfurt im Nerotal
Im Nerotal steht wieder ein sportlich wertvolles Hockcqtreffender Frauen in Aussicht . Die Frauen des W i e s b a d c n er

Tennis - und Hockey - Klubs erwarten dort am Sonntag
die Frauen von „Rot -Weiß "

Frankfurt , die mit zu den spielstärksten
Mannschaften des Rhein -Main - Eebietes zählen . Dio Wies¬
badenerinnen , die sich hinter Frankfurt 1880 in der Gruppe A
nunmehr bereits den zweiten Tabellenplatz erkämpft haben , wer¬
den schwer zu arbeiten haben , wenn sie auch gegen diesen guten
Gegner ein ehrenvolles Ergebnis erzUlen wollen . — Die Jugend
und die BDM .-Mädchen des WTHK . spielen am Sonntag in
Frankfurt gegen den Sport -Klub 1880 .

Auch die Frauen des Deutschen Hock ey - Klubs Wies¬
baden haben in Frankfurt anzutreten . Ihr Gegner „Vereinigte
Deutsche Metallwerke "

ist aber noch verhältnismäßig spielschwach ,
jo daß kaum anzunehmcn ist , daß die Hiesigen von ihrem zweiten
Tabellenplatz in der Gruppe B verdrängt werden können .

Küchen für Flieger¬
geschädigte ein¬
getroffen . Möbel -
Reichert . Franken -
straße 9.__

Damen -Wifitcrmäntcl
wendet . Adr .TV. Dt

Gründliche einfache Kur gegen Rheumatis¬
mus , Ischias , Hexenschuß und Gicht I
Seit mehr als 30 Jahren bewährt ist die
bekannte Gichtostat -Haustrinkkur , Sie
hat schon vielen Tausenden dauernde
Hilfe bei rheumatischen Erkrankungen
gebracht ; auch in veralteten Fällen hat
sie sich vorzüglich bewährt . Die Gichto -
sint - Trinkkur ist einfach und bequem in
der Anwendung und dabei preiswert . Sie
hat keinerlei schädliche Nebenwirkungen
und kann ohne Berufsstörung , sogar auf
Reisen , angewandt werden . Gichtosint ist
kein Sdimerzbetäubungs - Mittel , sondern
es bekämpft wirksam die Ursachen der
Krankheit . Und darauf kommt es vor
allem an ? Mit einer vorübergehenden
Unterdrückung der Schmerzen wäre den
Leidenden schlecht gedient .
Gichtosint ist in allen Apotheken zu
haben . Proben und aufklärende Druck¬
schrift erhalten Sie kostenlos von Max
Dultz , Berlin 693 , Friedrichstr . 19.

Berthold Jacoby Nachfolger Robert Ulrich ,Wiesbaden , Taunusstraße 9. Tel . 59446 ,
23847» 23848 , 23849 , 23880 . Spedition ,

JMöbeltransport . Lagerhaus .
Richtige Kopfwäsche : Vorwäsche : Hälfte

des angerührten Schaumpons auf das
stark angefeuchtete Haar , gut durch¬
massieren und ausspülen ! — Haupt¬
wäsche : Mit dem Rest Haar einschäumen ,
dann ordentlich nachspülen . So haben
Sie den größten Nutzen aus dem nicht¬
alkalischen , .Schwarzkopf - Schaumpon “ .

Nette modische Kleinigkeiten sind heute
wichtiger denn je , da sie oft einem ein¬
zigen Kleid ein verändertes Aussehen
verleihen und so ohne Mehraufwand von
Punkten die Frau in die Lage versetzen ,
immer geschmackvoll und abwechslungs¬
reich gekleidet zu gehen . Bitte besuchen
auch Sie das bekannte Futterstoff - u .
Modenhaus Karl Kopp Nachf . , Inh . Wilh .
Junginger , Faulbrunnenstraße 13, Ecke
Schwalbacher Straße .

Ihre Brille vom Fachoptiker Herrn Thiedge ,
Langgasse 47. Lieferant aller Kranken¬
kassen ._________________

Kinderabteilung von Hettlage (im 2. Stock )
zeigt Ihnen Kinderkleidung in reicher
Auswahl . Anzüge , Kleidchen , Mäntel .
Hettlage . das große Spezialhaus für
Herren - und Kinderbekleidung . Wies¬
baden Kirchgasse .

Unser lieber Vater , Schwiegervater ,
Großvater und Urgroßvater , Herr

Wilhelm Heinz
ist am 22. Oktober nach einem arbeits¬
reichen Leben im 84. Lebensjahr von
uns gegangen .

In tiefer Trauer : Herrmann Arndt
und Frau , geb . Heinz , Christian
Heinz u . Frau , geb . de Gilde , Willi
Wegmann und Frau , geb . Heinz ,
und Tochter Jlse , Willi Dörner und
Frau , geb . Arndt , Herrmann Arndt
und Frau , geb . Hohnstein , und Kind
Waltraud

W.- Biebrich (Bemhard - May - Straße 52) ,
Frankfurt/M . , Saarbrücken , Dotzheim .
Beerdigung : Samstag , 24. Oktober ,
nachm . 3 Uhr auf dem Waldfriedhof
in W.-Dotzheim .

Delikateß - Gurken , würzig und fein , frisch
eingetroffen . Stets etwas Gutes zum
Frühstück und Abendbrot . Th. Fritz
Bauer , Feinkost , Lebensmittel , Moritz -
straße 24, gegenüber Gerichtsstraße .

Medicus -Gesundheitsschuhe ! ..Hineinschlüp¬
fen und sich wohl fühlen “ , erhältlich
gegen Bezugschein I bei Schuh -Kuhn ,
Bleichstraße 11, Kirchgasse 9 und Wiesb .-
Biebrich . Horst - Wessel - Straße 26._______

Damensalon Jacobsbagen Kranzplatz 3/4 ,
Anruf 25291, empfiehlt Dauerwellen und
Haarfarben .

Seit 1864 J. u. G. Adrian , Spedition . Möbel
transport , Lagerung . Fernsprech -Sammel
Nr . 59226__ __

Wäscheabteilung von Hettlage (im Erdge¬
schoß ) zeigt Ihnen Oberhemden und
Sporthemden in vielen Mustern und allen
Größen . Kragen , Krawatten . Strümpfe
u. Hüte preiswert . Hettlage , Wiesbaden
Kirchgasse Das große Spezialh ^us
luerwellen — Wasserwellen — Salon
Giers di , Goldgasse 18,

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Evangelische Kirche . Erläuterung : W = >
Wochensdüußaadacht ; HG = Haupt¬
gottesdienst ; GF — Gottesfeier ; KdG ----
Kindergottesdienst .
Samstag , 24. Oktober . Bergkirche : 18 W,
Fries . — Sonntag , 25. Okt . Marktkirche :
10 HG , Keßler ; 11.15 KdG , Dr . Born -
gässer . — Bergkirche : 10 GF , Mendel ;
11.15 KdG , Fries . — Ringkirche : 10 Wehr -
macht - G, stellv .Wehrkreispfr . 11. 15 KdG ,
Hahn ; 11.15 KdG , Klarenth .Str .2, Mulot ;
Lutherkirche : 10 HG , Dr . Vömel ; 11.30
KdG ; Di . 17 Dr . Vömel . — Kreuzkirche :
10 GF , Keller ; 11.15 KdG : Mi. 16 F ,
Keller . — Paulinenstift : 10 GF , Eichhoff .
W.- Biebrich : Hauptkirche : 10 HG , Albert ;
11.15 KdG. Oranierkirche : 10 HG , Maisch ;
Waldstraße : 10 HG , Dr . Ott . — Wiesb .-
Dotzheim : 10 HG , Weimar ; 11 KdG ;
17 G. — W.-Schierstein : 10 HG , Hahn ;
11 KdG. — W.-Bierstadt : 10 HG , Zimmer¬
mann ; 11 KdG. — W.- Sonnenberg : 10
HG, ’Lic . Dr . Grün ; 11 KdG ; Do . 20 Wart¬
burg , Lic. Dr . Grün . — Wiesb .- Rambach :
13.30 HG (Gef .- Gedenkf .) Lic. Dr . Grün .
W.-Igstadt : 14 HG (Gef .- Gedenkf .) Wick .
W.- Erbenheim : 14 HG , Hanstein .

Katholische Kirche : St Bonifatiuskirche :
So. M. 6 , 7, 8 , 9 , 10, 11.30 u. 19; Werkt .
6.30, 7.15, 9. Beichtgel . Sa. 16—19.30 u .
nach 20.15, So. 6—8. — Dreifaltigkeits¬
kirche : So. M. 7, 8, 9 , 10; Wo 6.30
u . 8 ; Di . u . Fr . 7 (statt 6.30) , ML

Abnahme von Prüfungen für das Reichssportabzeichen . Die letzten
Prüfungsabnahmen für 1942 werden wie folgt festgesetzt :
a) Leichtathletik : Samstag , den 24. 10. 42, 16 Uhr , auf der
städtischen Kampfbahn an der Frankfurter Straße ,
b) Radfahren : Sonntag , den 25. 10. 42 auf der Strecke Wies¬
baden -Igstadt , Bierstadt , Kloppenheim , Igstadt . Start : 8 Uhr
am Bahnhof W.-Igstadt .
Wiesbaden , den 21. Oktober 1942. Der Oberbürgermeister .

Omnibuslinie 5. Ab Freitag , dem 23. Oktober wird die Omni -
buslinie 5 mit Niederdruck - Stadtgaswagen betrieben . Hiermit
sind geringfügige Änderungen der bisherigen Abfahrtszeiten
verbunden . Die Einzelheiten sind aus den an den Haupthalte¬
stellen ausgehängten Fahrplänen ersichtlich . Wiesbaden , den
21 Oktober 1942. Stadtwerke Wiesbaden , Aktiengesellschaft .

Gebe eleg . neuwert ,
br . Damenstiefel ,
Gr . 39 geg . gleich¬
wertige Stiefel , Gr .
40. Auskunft : Por¬
tier „Vier Jahres -
zeiten " , Wiesbaden .

Gebe schönen weiß .
Kindersportwagen f.
eine große Puppen¬
küche oder Ski mit
Stödten . Audi Pup¬
penzimmerwagen o.
sonst , guterh .Spiel¬
sachen . Frau Hahn ,
Waldstr . 148.

Biete gut . Streichbaß
geg . guterh . Gas¬
backofen od . gegen
Eßbestecke . Adr . im
Tagbl .- Verl . Dx

Gebe br . Pelzmantel ,
ne uw . , Gr . 44-46.
lose eleg . Form ,
Ansch .-Pr . 1100.—
g. PelzmtL . nw . , Gr .
42-44. W 115 TV.

•wir». neuen IXUllU.' I , . , .
gegen - guterh . D - | Tagbl .- Veri

__
Wer strickt Kind .' i

Kinderdreirad ;es
Gebe guterh . H.-
Wintermantel in
Tausch . K 117 fV

Tausche große Puppe
neu geg . Märklin -
Eisenbahn 00 od . 0.
G 116 TV.________

Sportschuhe , neuw .,
br . . (38) geg . g e.
Pumps (37) z . t . g.
Tel , nur vorm .26196

Pumps , eleg . . schw
hoh . Absatz Gr . 38
neuw gegen eben -
solcheStraßenschuhe
niedrig . Abs z t
Schneider , Dotzhd -
mer Str . 53, P, 1

Metallbett m Matr
gut erh zu tausch
gegen guterhaltene
Jünglings - Wäsche .
Größe 37. F . 19
Tagbl . -Verl .

19 . Kavitel

Die Petersen schritt mit Maike über die Insel . Die Wol -
ken hingen tief , weit draußen stand eine graue Regenwand .
3n Kucks ^ anzsaal hatte die Musik wieder eingesetzt , sie
konnte aber den Lärm in der Gaststube , der den beiden folgte ,
nicht übertönen .

Petersen schritt schweigsam dahin , ohne auf Maike zu
achten . Sein Gesicht war steinern . Er nc ^ m nicht den Weg
nach vame, . sondern steuert » auf die Treppe zu , die nach dem
Unterland rührte . Maike wollte etwas sagen , aber sie unter¬
ließ es . Es war besser , jetzt zu schweigen und ihm einfach zu
Teigen .

Es war keinerlei Angst in ihr . Eine große Ruhe erfüllte
ihr Herz , und sie wußte , daß es nichts geben würde , was ihr
Vertrauen zu Tede erschüttern konnte . Wohl tat ihr der
Eromiater leid , aber das konnte an ihrem Entschluß . Tede
die Treue zu halten , nichts ändern .

Sie schritten die Treppe zum Unterland hinunter . Die
Regenwand , die über dem Meere stand , schob sich näher und
verfinsterte den Himmel . Im Hasen loriyte die Brandung
hoch über die Kaimauer hin , und die Ankerketten der Schiffe
kreischten . Das Unterland war manchmal ganz überflutet ,
und Marke bekam in ihren Halbschuben nasse Füße . Aber sie
merkte es kaum . Was wollte der Großvater nur ?

. Neben dem Speicher machte Petersen halt . Das vor¬
springende Dach überschattete kein Gesicht und machte es ver -
schwommeiiHllnd leblos in der tiefen Dämmerung .

„ Hier hat man ihn gefunden "
, sagte er . „ Hier an diesem

Platz .
Maike erwiderte nichts . Eigentlich hätte das Grauen sie

anpacken müßen , aber . sie wunderte sich selbst , daß sie so ge¬
lassen blieb . Der Großvater kam ihr plötzlich so ferngerückt
und schemenhaft vor . als gehöre er in eine ganz andere Welt .
Was vor Jahrzehnten gewesen war . was ging sie das an ?
Und warum trug er sich noch immer mit dieser Geschichte
herum ? Die Toten sollte man ruhen lassen !

„ Bald sind es 25 Jahre her "
, murmelte et weiter , und

es schien , als ob sein Gesicht verfiel . „ Mein Harm . Er war
ein wilder Junge , aber er war gut .

"

„ Darum mußt du ihn nun auch ruhen lassen . Großvater "
,

sagte Maike einfach .
Sein Gesicht flammte auf : „ Runge Angergast bat ihn er -

ichlagen ! Und du willst seinen Sohn heiraten !"

Maike sah ihren Großvater fest an : „ Ja , das will ich !
Denn was auch geschehen sein mag , damals vor 25 Jahren ,
Tede und ich haben gar nichts damit zu tun !"

„ Tede und ich — !" wiederholte Petersen bitter .
. „ Ja . Großvater , Tede und ich ! Und ich werde es immer

wieder lagen ! Zu dir und zu jedem auf der Insel . Wir ge¬
boren zusammen !"

Petersen sah seine Großnichte , die er als Kind in sein
Haus genommen batte , lange an . Sie wich seinem Blick keine
Sekunde aus . , und er spürte , daß ihr Wille fest und sicher
war , und daß er mit lauten Warten nicht zu brechen war .

Sport - o. Schnürsch .
Gr , 39. Adr . TV. Dh

Tausche fast neue
Arbeitsschuhe 41/42
geg . Leiterwag ., cv
Draufz . W 998 TV.

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN
Offizier - Laufbahnen der Kriegsmarine . Durch kühnen Einsatz

aller Seestreitkräfte hat die Kriegsmarine in diesem Daseins¬
kampf unseres Vaterlandes das Kampffeld geweitet . Auf allen
Meeren findet der junge Deutsche heute Gelegenheit , sich an
Bord unserer Kriegsschiffe als Führer zu entwickeln und zu
bewähren ; denn jede Seefahrt bedeutet vollen Einsatz , Kampf
mit den Naturgewalten , Kampf mit dem Gegner . Der Dienst in
der Kriegsmarine ist vielseitig . Für jede der verschiedenen
Führerstellungen ist besondere Fachausbildung erforderlich . So
geben Seeoffizier - , Ingenieuroffizier - , Waffenoffizier - , Verwal¬
tungsoffizier - oder Marineartillerieoffizier -Laufbahn dem jungen
Führernaehwuchs je nach Veranlagung verschiedene Möglich¬
keiten der Entfaltung . Schon frühzeitig wird heute ein
junger Marineoffizier als Wachoffizier , leitender Ingenieuroffi¬
zier oder gar Kommandant von Schnell - , Räum - oder U- Booten
eingesetzt . Er trägt in diesen Stellungen jederzeit und nicht
nur in Feindnähe die volle Verantwortung für Fahrzeuge und
Besatzung . Um alle seemännischen Aufgaben meistem und die
technisch hochentwickelten Anlagen beherrschen zu können , muß
der Offizieranwärter in kurzer Frist mit vielfachem Wissen
ausgestattet und zu verantwortlichem Können erzogen werden .
Entsprechende gute geistige Begabung , schnelle Auffassungs¬
gabe , Führerveranlagung und starke Charaktereigenschaften sind
Grundbedingung . Die Auslese erfolgt nach Einberufung zu
persönlicher Vorstellung durch im Frontdienst erfahrene Offi¬
ziere . Die Ausbildung wird durch besondere Maßnahmen den
mitgebrachten Bildungsstand berücksichtigen . Bis zum Erscheinen
von Neudrucken gelten für die Einzelheiten die bei den Wehr¬
ersatz - Dienststellen erhältlichen Merkblätter weiter , soweit sie
nicht durch die Veröffentlichung des Oberkommandos der Wehr¬
macht aufgehoben sind . Einstellungsgesuche sind an das örtlich
zuständige Wehrbezirkskommando , Sachgebiet Marine , zu rich¬
ten . Auf Genauigkeit und Vollständigkeit der geforderten An¬
lagen ist Wert zu legen . Frühzeitige Einreichung wird empfohlen .
Bestimmungen für die Laufbahn der Marine - Sanitätsoffiziere

Geljc Metallbett mit
Matratze gegen ein¬
fachen Kleiderschr
Mainzer Str 68, P

Wer tauscht eine
Kleinbild - Kamera
gegen Voigtländer ,
6X9 , Optik 1 : 7,7 .
Draufzahlung 100.-
bis 300.- , ev . höh .
Angeb . an Eichhorn
Wiesbaden 5 . Land¬
kraftpost II .

Tausche Marschstief
(gut erh .) , Gr 43,
geg . ebens . kleinere
Gr . (39-40) . Diehl ,
Bülowstr . 9. H. 3,
von 16—17 Uhr . Biete zwei gleiche

Grobtüllstores so¬
wie einen f . großes
breites Fenster ,
suche drei gleiche
Stores . Tel . 26242 .

Küchenherd , groß ,
massiv , und 20 qm
Wandplatt , kosten¬
los abzugeb . Leber¬
berg 19, 1.
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STELLENGESUCHEIS .-Gemeiniceafl1 Kraft Kurts f renne

GASTSTÄTTEN
,Das kleine Hofkonzert " . Pr . B,

18.30 bis nadi 21, D 8

Efim TV.

KAUFGESUCHE

VERANSTALTUNGEN

STELLENANGEBOTE Besuchen Sie bitte
Mädchen od .Weiblich

Novemb . Dez .

« ilReilen !10Z0

und Zimmerofen , S 105 TV .

WOHNUNGSTAUSCH T 117 TV.

KONZERTE

VARIETES

VERKÄUFE

TIERMARKT
DoAdr . TV.eptanzerin .

id Holten ,um
2

LICHTSPIELE

Ufa -Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 . Adr . TV. Dv

Männlich

Adr . TV. Du

Friedrich -
Nr . 15.

berg 9 , Pförtner ,gcs . S 969 TV.

RM 153 847 229.74

vor dem Hauptfilm . Jug . keinen Zutritt .

W ) Ci pldStJ

Vasenol

Scholls

lanqgasse <»2 44

Kaiser
Straße

29 . 10.
mala “ ,

, ,Reifende Mädchen “ ,
im Verleih der Difu ,
Nicht für Jugendliche
15, 17.15, 19.30 Uhr ,

Herren -Pelzkragen ,
gut erb . sof . 100.- .

Herren -Taschenuhr ,
einfach , gutgehend ,
ge», W 120 TV.

Radio , gut erh . , sof .
ges . M 116 TV.

Leder -Gamaschen ,
Nr . 38-39, gut erh .
10.—, ab 18 ühr .

Park - Lichtspiele Wiesb . - Biebrich .
Donnerstag und Freitag das große ,Film -
lustspiel mit Gustav Fröhlich „ Die Ent¬
führung “ . Jugendliche haben keinen Zu¬
tritt . Beginn : Wo. tägl . 19.30 Uhr .

Dam .-Jackenkleid ,
Uebergangs - Mantel ,
Wintermantel , alles
Gr . 46, gut erhalt .,
ges . W 116 TV.

Andreasmarkt Wiesbaden , Elsässer Platz ,
»vorn 22. Oktober bis einschl . 25. Okt .

tägl großes Markttreiben .

Do .
„Via

Erstaufführung .
Ein Manenti - Film
mit Alida Valli .
zugelassen . Wo .
So . 13 Uhr .

Luna -Theater , Schwalbacher Str .
H. Feiler , H. Rühmann : „ Hauptsache
glücklich !“

Radio (Netzempfäng .)
bis zu 400 Mk . ges .
K 120 TV.

! D .- Kittel , Gr . 42,
g. e. , g. Adr .TV. Dw

Römer -Lichtspiele . W .-Dotzheim .
„ Violanta “ .

Fi ! tu
spielt
19.30
„ Die

THEATER - KURHAUS

und Erica ,

Apollo - Theater , Moritzstraße 6.
„ Henker , Frauen und Soldaten “ . Der
große Hans -Albers -Film . Nicht für Ju -
gendliche . Wo. 15, 17.30, 19.45 Uhr ,

Residenz -Theater , Telefon 27506 .
Heute Theater geschlossen . Samstag ,
24. Okt . : „ Ich brauche Dick “ . Komödie
von H . Schweikart . Sonntag , 25. Oktober ,
■achm . 15.30 und abends 19.15 Uhr :
„ Die tolle Komteß ' *, Lustspiel - Operette
von W. Kollo .

Film - Palast , Schwalbacher Str .
spielt Sonntag , 11 Uhr (Kassenöffnung
10.30 Uhr , Vorverkauf an der Tageskasse
ab . 15 Uhr ) in Sender -Vorstellung den
großen Spionageabwehrfilm der Ufa
„ Verräter “ , mit W. Birgel . Die neueste
Wochenschau läuft vor dem Hauptfilm .
Jugend über 14 Jahre hat Zutritt .

Dickwurz , einige Ztr .
gesucht . Rothhaus ,
Webergasse 22.

Nicht nur der Inhalt , sondern auch
die Packung ist wertvoll . Deswegen
die Dose gut aufheben I Durch
Nach füllen mit dem Nachfüll beutel

spart man Geld und Rohstoffe !

Gasherd , 2—3flam ,
mit Schlauch , gebt .

Armband - o .Taschen¬
uhr sowie Fotoapp .
ges , S ft4 TV.

2 Burketts . Elastik - Akt ,

Herr . - Wintermantel
u. Anzug , Gr . 48,
beides gut erhalten ,
ges . T 119 TV.

Capitol - Theater am Kurhaus .
„ Stärker als die Liebe “ mit Karin - Hardt .
Nicht für Jugendliche . Wo. 15, 17.30
und 19.45 Uhr .

Henne • Champoons • Blondieren

Nähmaschine , guterh .
ges , A 847 TV.

Ufa -Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .
Montag , 26. Okt . , bis Samstag , 31. Okt . ,
täglich 13 Uhr , große Märchenvorstel¬
lungen : „ Schneewittchen und die sieben
Zwerge “ , getreu nach dem schönsten aller
Märchen mit sieben echten Zwergen .

Musik -Phänomen . Jeden Mittwoch , Sams¬
tag und Sonntag , 15.30 Uhr , Familien¬
vorstellung . Vorverkauf tägl . ab 16 Uhr .

Ofenschirm , g. erh . ,
ges . W 109 TV.

Olympia -Lichtspiele , Bleichstr . 5 .
„ Der Meineidbauer “ . Jugendliche ab
14 J . zugelassen .

Taunus - Lichtspiele . W . -Bierstadt .
Freitag , Samstag und Sonntag : „ Jenny
und der Herr im Frack “ .

Puppen - od . Sportw .
ges . M 113 TV.

Fellschaukelpferd ,
gut erh . , bis 100.-
ges . E 117 TV.

Hausgehilfin (älteres
FrI . od . Frau ) tür
frauenlos . Haushalt
ges , L 121 TV.

ges . - - - - _
Ofenschirm gesucht .

Kleinschreibmaschine , gebr . , mögt Olympia ,
zu kauf . ges . Preisangeb . Z 662 TV.

Walhalla - Theater . Film u . Variet6 .
„ Vision am See “ mit Paul Javor . Bühne :
Thaika , die lebende Bronce . JugendliAe
haben keinen Zutritt . Anfangszeiten :
14.30, 16.50 , 19.30 , So . auch 13 Uhr .

D.- Sportjacke , g. e. ,
dklbl . od . grau , Gr .
42, ges . Arnold ,
Walramstr . 17, 1.

Puppenwagen,gut er¬
halt . , für 3 Mädels
ges . F 962 TV.

la Milchkühe und Rinder aus Ostpreußen
und Westfalen , hochtragend mit guten
Leistungsanlagen , heute frisch eingetrof¬
fen im Stalle der Nutzviehbeschaffung in
W.-Erbenheim . Hundsgasse 5. Auskunft
erteilt Herr Schmitt , Tel . Wiesb . 27258 .

Palast Schwa Ibnchpr Sir
heute , Freitag . 14.30, 17.00 und

Uhr . den Kriminalfilm der Tobis :
Sache mit Styx “ mit Viktor de

Die neueste Wochenschau läuft

4 Zimmerstühle , gut
erhalten , gesucht .
T 120 TV.

D.-Lederhandschuh ,
br . . links , Nähe
Theater verloren
Gegen gute Belohn ,
abzugeben Sdiul -

Nähmaschine z. kau¬
fen oder leihweise
gegen Mietzahlung
ges , Ang . an Stand¬
ortlazarett Wiesbad .

Sparkasse , Wiesbaden , zum 31. Dez . 1941 (Ausgabe vom Mitt¬
woch , dem 21. Okt . 1942 Nr . 247 Seite 5) ist uns unter der
Position Aktiva bei „ Hypotheken , Grund - und Rentenschulden "
ein sinnentstellender Druckfehler unterlaufen . Diese Position

Doppelschlafzimmer ,
schön , m , gr . An¬
kleideschrank u gr .
Waschtoilette mit
Marmorpiatte , Mar¬
morrückwand und
Spiegel 950 - , wß .
Marmorkamin,

’
erst -

klass . , zerlegt 100.- ,
weiß . Einbettzimmer
m .Patentmatr . 300 -
schöne Korbmöbel
(gr . Sofa , 2 Sessel .
Tisch 90 .- . S 120 IV

20 .45 , E 7 : „ Ariadne auf Naxos “ Pr . A.
Sa . 31. 10. , 18 bis geg . 20.45, F 7 : „ Der
Zigeunerbaron “ . Pr . A . — So . 1. 11. 18 b .
gegen 20.45, St . -R . A 8 : „ Liebe !y der
Lerchengasse “ . Preise B.

beeinträchtigen die Schön -
hell Ihrer Füße . — Unser

Fadipersonal berät Sie .

Salon Dette

Michelsberg 6

Pr . C . — Fr . 30. 10. , 18 bis nach

Abendmusik zum Gedächtnis an Prof . D .
Schlosser -Sonntag , 25. Okt . , nachm . 4 Uhr
Ringkirche . Frau Alzen -Dureuil (Sopr, ) ,
Gustav Sieber (Orgel ) , die vereinigten
Kirchenchöre , Leitung : Kurt Utz . Pro¬
gramme zu 0,50 RM täglich in der ev .
Buchhandlung , Neugasse 4 .

Union -Theater , Rheinstraße 47 .
„ Fräulein Frau “ mit Jenny Jugo , Paul
Hörbiger .

Handföhn (Haar¬
trockner ) 220 Volt ,
ges . T 102 TV.

Zwei ältere Leute
ges . Bürgers teig -
reinigune , Luxem -
burgstraße 7, 1.

Kletterweste , neuw .,
10.- . Anzusehen
13—15 Uhr Moritz -
Straße 52 , 3 1.

tragskünstlerin . Marocco
Tempo -Jongleure , Charla . Steptänzerin .

1- Bett - Schlafzimmer ,
ohne Matr . , Elfen¬
bein , 275.- . Anzu¬
sehen von Vr3 Uhr
an Adr . TV. Ee

Kurhaus . Samstag , 24. Okt . , 11.30 Uhr :
Konzert a . d . Brunnen -Kolonnade . 16 und
19 .30 Uhr : Konzert . 19.30 Uhr im kleinen
Saale : In Verbindung mit der Photo¬
graph . Gesellschaft : Lichtbilder -Vortrag
Dr . Julius Voss „ Elsaß in Geschichte ,
Baukunst und Landschaft “ .

Schuh - Kuhn
Bleichst ! aße 11 - Kirchgasse ?

W .- Biebrich : Horst - Wessel -Sir . 26

Taaaien uu . Fr LU,
tüchtig , für halbe

Kurhaus . Wochenplan . Montag , 26. Okt .
19 Uhr : Barnabas von Geczy mit seinen
Solisten . — Dienstag , 27. Okt . , 16.30 Uhr :
Konzert . 19 Uhr : Barnabas von Geczy
mit seinen Solisten . — Mittwoch , 28. Okt . ,
16 u . 19.30 Uhr : Konzert . — Donners¬
tag , 29. Okt . , 19 Uhr : Lichtbildervortrag .
Freitag . 30. Okt . , 19 Uhr : II . Zyklus -
Konzert . — Samstag , 31. Okt . , 16 und
19.30 Uhr : Konzert . — Sonntag , 1. Nov . ,
11 Uhr : Lichtbilder -Vortrag . 16 und
19.30 Uhr : Konzert .
Brunnen - Kolonnade : täglich (außer Mon¬
tag und Mittwoch ) 11.30 Uhr ; Konzert .

muß richtig heißen : Hypotheken , Grund -
und Rentenschulden .....
davon aus Mitteln zentraler Kreditinstitute
RM 1 602 100.10.

Scala , Groß - Variete , Telefor 259o0
Täglich 19.30 Uhr : Gastspiel Chefalo ,
Italiens größter Illusionist mit seiner
berühmten Zauberschau . 45 Minuten
lachen u . staunen . Des weiteren gastieren
Christen - Randal ! - Wills , die komische
Wurfsensation vom Wintergarten Berlin ,
sowie Grete Grewil , humoristische Vor -

Residenz -Theater , Telefon 27506 .
Samstag . 24. Okt ., 19.15—21.20, Erstauf¬
führung : , ,Idt brauche Dich “ . Komödie
in 3 Akten von H. Schweikart . Insz . :
Max Müller . In den Hauptrollen : Traute
Fölß , Maria Demelius , Hilmar Manders ,
Kurt Strehlen , Gerh . Frickhöffer u . a .
Pr . 1.10—4.05. — Sonntag , 25. Oktober ,
11 Uhr : 1. Konzert d . Vereins d . Künstler
u . Kunstfreunde , .Strcß -Quartett “ . 15.30
bis 17.40 (zu ermaß . Pr . 1.10—4.05) und
19.15—21.20 : „ Die tolle Komteß " . Lust -

‘ spiel -Operette v . W. Kollo . Pr . 1.25—5.05.
Montag , 26. Okt . : Theater geschlossen .
Dienstag , 27. Okt . , 19—21.10 : „ Die tolle
Komteß " . Pr . 1.25—5.05. — Mittwoch ,
28. Okt . , 19—21.10 : „ Die tolle Komteß " .
Pr . 1.25— 5.05. — Donnerstag , 29. Okt . ,
19.15—21.15 : „ Das letzte Abenteuer “ .
Schauspiel in 3 Akten von Alex . Marei .
Pr . 1.10— 4.05. — Freitag , 29. Okt . , 19.15
bis 21.20 Uhr : „ Meine Schwester und
ich “ . Musikai . Lustspiel von R. Benatzky .
tr . 1.25—5.05 . — Samstag . 31. Okt . , 19.15
bis 21.20 Uhr : „ Ich brauche Dich “ .
Komödie in 3 Akten von H . Schweikart .
Pr . 1.10—4 .05. — Sonntag , 1. Nov . , 15.30,
zu erm . Pr . u . 19.15 : Die tolle Komteß .

Deutsches Theater . Sa . 24. io . , 18.30
bis gegen 21. 15 Uhr : „ Liebe in der
Lerchengasse “ . St .-R . E 6 , Preise B.

deutsches Theater . Wochenspielplan .
So . 25. 10. , 17.30 bis geg . 20.45, B 7 : „ Die
Fledermaus “ . Pr . A. — Mo . 26. 10. , 17.30
bis 20.15, a . St . , geschlossene Vorstellung
f . d . DDAC : „ Cavalleria rusticana “ , „ Der
Bajazzo “ . Kein Kartenverk . — Di . 27. 10.
19 bis g. 20.45, G 7 : „ Pension Schüller “ .
Pr . C . — Mi . 28. 10. , 18 bis n . 21, C 8 :

Ufa - Palast
Wo . 15, 17. 15, 19.30 Uhr , So . 13 Uhr

Planungsingenieur m .
Spezialk . i. d . Fein -
bledibearb . (spann¬
lose Verformung )
ges . A 833 TV,

Ist Ihr Kind

ein Sausewind ?
Oft gibt 's .kleine Ver¬
letzungen dabei . Ge¬
fahren beugt man vor
mit dem blutstillen¬
den h» ch bakterizi¬
den Schnellverband
Hansaplast -elostisch .
Seine Q -u-e -r-elosti -
zitat hält Wundrän¬
der klammerartig zu¬
sammen und fordert
so den Heilprozeß .

Wandschirm , 2- bis
3teilig , gebraucht ,
ges . W 105 TV.

Lichtbilder - Vortrag von Prof . Dr . Franz
Messerschmidt . Königsberg , über „ Malta ,
Kreta , Cypem einst und jetzt " — Ge¬
schichte und Menschen dieser Stätten —
am Freitag , 23. Okt . , 19 Uhr in der Aula
der Schule am Boseplatz . Eintritt : —.80.
Kartenvorverkauf : KdF.- Laden , Luiscn -
straße 42, und an der Abendkasse .

Solisten -Konzert „6 Virtuosen auf einmal “
am Samstag , 24. Oktober , 19 Uhr im
Paulinensdilößdien . Mitwirkende sind :
Hubert Giessen , Klavier , Olga Moll ,
Koloratur -Sopran , Württ . Staatstheater ,
Luise Walker , Gitarre , Chrystja Kolessa ,
Vlolin -Cello , Karl Jautz , Tenor , Fritz
Jungnitsch . Flöte , Württ . Staatstheater .
Eintrittspreise RM 2.50, 2.—, 1.50, 1.—.
Kartenvorverkauf : Kartenverkaufsstelle ,
Luisenstraße 41, KdF.-Laden , Reisebüro
Schottenfels , Theaterkolonnade , Zigarren -
geschäft Christmann , Luisenstr . 42 und
an der Abendkasse .

Reifende
Mädchen
Ein Manenti - Film im Ver¬
leih der Difu mit
ALIDA VALLI
IRASEMA DILIAN
ANDREA CHECCHI

Spielleitung : MARIO MATTOLI

Ein Film aus der Erlebnis¬
welt junger Mädchen

Nicht für Jugendliche zugelassen .

Thalia - Theater , Kirchgasse 72 .
In Erstaufführung „ 7 Jahre Glück " mit
Theo Lingen . Dazu die deutsche Wochen¬
schau . Wo . 15, 17.15, 19.30 , So . ab
13 Uhr , Jugendliche nicht zugelassen .

Astoria . Bleichstr . 30 . Tel 25637 .
„ Henker , Frauen und ' Soldaten “ . Der
große Hans - Albers - Film . Nicht für Ju -
gendliche . Wo . 15. 17J5 . 19.30 Uhr .

am Kurhaus

Stärker als die Liebe
Nadi dem Roman „ Die beiden
Wildtauben “ von Skowronnek

' Der Verrat an einer großen
Liebe findet seine gerechte
Sühne durch den Tod eines
Mannes, , der ein echtes Ge¬
fühl betrog mit seiner frev -
lerischen Leidenschaft .

KARIN HARDT , LENY MARENBACH
PAUL WEGENER , IVAN PETROVICH
Paul Richter , Edu Wesener , Eric Ode ,
Eug . Rex , der kleine Joach . Paff u . a .

Nicht für Jugendliche

Dam .-Wintermantel ,
gut erhalt ., Gr . 44,
ges . H 113 TV.

Dam .-Wintermantel ,
neuw . , Gr . 42-44,
ges . B 116 TV.

Damen - Mantel , Pelz
od . Stoff , Gr . 40
b . 42, gut erhalt .«
ges . H 119 TV.

Dam .-Wintermantel ,
sdiw . , g. erh .. Gr .
42-44,g .Adr .TV, Dm

Dam .-Wintermantel ,
Gr . 50/52 , gut erh .
ges . W 117 TV.

Schnürschuhe Nr . 43,
gut erhalten , am

liebsten orthopä¬
dische breite Form
ges . W 118 TV.

Schlittschuh - Stiefel
mit Scklittsckuhen ,
Größe 39, evtl . 40,
ges . Telefon 20830

D .-Lederhandtasdie ,
g. e .. g. L 101 TV.

Kinderspielsachen f .
6j . Jungen u. 8j .
Mädel ges . , evtl .
Eisenbahn u . gute
Puppe . T 107 TV.

Sdireibm . , nw . , ges .
Pr .- Ang . F 119 TV.

Heizer f . Dampfheizung (tägl . 6 Std .) ges .
Lyssia - Werke , Wiesbaden , Taunusstr . 66.

Hausbursche , auch kraft . Schuljunge (Radf .)
für ganze od . halbe Tage ges . Th . Fritz
Bauet . Feinkost , Lebensmittel . Moritz¬
straße 24. gegenüber Gerichtsstraß *

Wintermantel , 42-44 ,
gut erhalten , ges .
Pr .-Ang . G 125 TV.

Wintermantel , g, er¬
halten , Größe 46,
ges . M 108 TV.

Kleppermantel , g. e .
ges . L 116 TV.

Herrenanzug , dunkel
Gr . 50-52, 1,74 gr .
nur gut erh . , ges .
Preisangeb . Steuben
Taunusstr . 40 , 1.

Anzug oder Hose ,
getr . , mittl . Gr . , g.
Otto Göhler , Dotz -
heim . St . 40, M. 2

Kostüm od . Hänger ,
gut erh . , Gr . 42/44 ,
ges . S 115 TV.

Hausgehilfin i .Dauer¬
stellung oder Frau
täglich einige Stun¬
den ges . Thoma e.
Luisenstr . 44, 1.

Fräulein , älter , für
Haushalt gesucht .
Telefon 22560.

b . 44, schwz . oder
grau .Teewag . Rauch¬
tisch , weißer Herd
mit Schiff , Baby¬
wäsche , alles gut
erh ., ges . Prefs .in -
gebote B 118 TV.

Pelzmantel , gut erh . ,
Gr . 42/44 . sof ges .
Adr . im TV. Ds

Berichtigung . Bei der Veröffentlichung des Auszuges aus der
Gesamtbilanz der Nassauischen Landesbank — Nassauischen

Gartenhilfe f . einige
Wochen ges . Henn ,
Nerotal 41.________

Hausbursche o . kräft .
Schuljunge Y. ganze
o . halbe Tage ges
Blumcnh . H. Losen ,
Friedrichstr . 46.

Küchenbursche und
weibl . Küchenhilfe
für sofort gesucht .
Kölnischer Hof .
Telefon 26795.

Hobelbank m . Eisen¬
spindel , gebraucht ,
gut erhalten , ges .
Residenz - Theater ,
Luisenstraße 42. —
Fernsprecher 27506.

Fußpflege -Einrichtg . ,
vollst . , elektr . , od .
einzelne Teile ders .
von Fußpfleger ges .
Jakob Krehbiel in
Mainz , Rhein -
allee 29.____________

Badewanne,Badeofen
(Kohlen od . Gas ) ,
Warmwasserappar .
(Druckautomat ) ges .
Seip , Hallgarter
Str . 10, 3. St . Iks .

Kocher , elektr . oder
elektr . Kochtopf od .
Tauchsieder (220 V.)
ges . G 117 TV.

Bilderrahmen , groß ,
f . Oelgemäide kauft
C . Exner , Zimmer -
mannstraße 4.

Teppich , gut erhalt . ,
gleich welche Gr53e
ges . D 118 TV.

ges . Schellenberg
am Markt ._______

Schneiderin f . leichte
Änderungen in oder
außer dem Hause
ges . E 124 TV.

Servierfräulein oder
Frau , auch Anfäng .
ges . W.-Biebrich ,
Wiesbad . Straße 15
Tel . 60920

Hilfe für Büfett und
kalte Küche gesucht
Schloß - Restaurant .

Dame , zuverl . (auch
älter ) zur Betreu¬
ung einer gemütsld .
jüng . Dame und
Hilfeleistung im
Haushalt gesucht .
M 125 TV._______

Hausangestellte , selb -
ständ . u . zuverläss .
sof . od . 1., 11. ges .
E 110 TV.

Klavierharmonika ,
fast neu , z . Preise
von 120.- . Gra¬
bowski , Schul -
berg 6 _____________

Grammophon m . PL
55.- , gut erh . H.
Seilberger , W.-Biebr .
Malmedycr Str . 14.

Damen - Fahrrad ges .
F 115 TV. _

Damen - Fahrrad , gut
erh . , ges . T 121 TV

Gummibeiwagen für
Fahrrad m . 2 Räd .
ges . K 109 TV.

schwz . Damenhaar¬
hut 5 .- , bl . Filzhut
8.- , alles gut erh .
Schlichterstr . 16, 1.

Mädch .- Wintermantel
Pelzstoff , gut erh .
25- . Adr . TV. Dr

Lederjacke , gut er¬
halt . , Gr .50- 52, 30-

Smoking m . Hose u .
Weste 80.- , Cut m .
gestr . Hose u .Weste
45.- , Überg . - Mantel
30- , alles Gr .52/
1.68 u . gut erhalt . ,
Brauns Vorsatzgerät
z . Volksempfäng (f.
B.) 15- M 102 TV.

Kostüm , dunkelblau ,
gut erh . . Gr . 42/44 .
35- bei Schrüfer .
Büdingenstraße 4 ,
nur vormittags .

Jackenkleid , schwarz ,
reine Wolle , neu¬
wertig , Gr . 48 . 100 -
Schwarzer Bock ,
’* anmcr 126.

Wäschemangel , ab¬
nehmbar v . Eisan¬
gestell 40, - , elektr .
Wandampel , Buntgl .
Eule darst . , 25.—.
Besichtig , v . 15- 16.
K.- Fr .-Ring 66 , 2.

Eisenbahn , komplett
15- , Autobahn 4- ,
Rollschuhe 2.75 bei
Hoffmann , Eckern -
fördestr . 12, Part .

Schneiderbüste 7.—.
Burkharde , Röder -
straße 7, 2._______

Glasscheiben , zirka
10 qm (Bilderglas ) ,
in verschiedenen
Größen für ' 25.—
gegen bar . Adresse

Tcnnelbach .________
Wollschal gefAbzuh
Hellmundstr . 7. 3 1

Halbtags - od . Stun¬
denhilfe tägl . oder
3-4 mal wöchentlich
3 Stunden gesucht .
Vorstell . 3 Uhr .
Adolfsallee 20, P .

Hilfe im Haushalt
mehrmals wöchent¬
lich sucht Schaefer ,
Marktplatz 5 , 2. St .
F . 26408,___________

Stundenfrau 2mal
wöchentl . je 3 Std .
ges . Spies , Schier -
steiner Str . 32 , P .

Stundenfrau täglich
3—4 Std . sof . ges .
Adolfstr . 10, 3.

Bett , 8. gut erhalt . ,
kompL , mit Nacht¬
tisch (Eiche) , neu¬
wert . , Federbett u .
2 Kissen , all . zus .
95- , I P . Herren -
lackhalbsch . (43) ,
wenig getr . , 15.. .
Anzus . 4-6 . Sonnt .
10- 12 W.- Biebrich ,
Andreasstr . 11, 2 r .

2 Holzbettst . ä 25.- .
Teutonenstr . 14, 1 I.
an der Waldstr .

mögl . Allesbrenner
ges . W 107 TV.

Sprungfedermatratze
ges . K 115 TV.

Couche od . 2 Sessel ,
gut erhalten , ges .
S 107 TV.

Heizofen , Gas oder
elektr . ges . A . Hof¬
mann , W—Biebrich ,
Telefon 60025 .

Herd , kl . , g. e . , ges .
Wellritzstr . 45 , 2 r

Bürokraft für sofort
ges . Daniel Wege
o. H ., Molkerei -
produkten - Großhdl .
Roonstr . 13.________

Verkaufs - Aushilfe f .

Rest . Thüringer Hof , Schwalbacher Str . 14,
Ecke Dotzheimer Straße . Samstag , den
24. Oktober : Musikalis die Unterhaltung .
Anfang 20.15 Uhr .

Tropfstein -Grotte im Hause der Scala , ab
heute konzertiert täglich ab 7 Uhr das
orig . Wiener Schrammel -Trio Karl Walcher .
Echte . Wiener Stimmung , Gesang und
Humor . Sonntag auch nackm . 4 Uhr .

2 Gasbügeleisen mit
Heizer u . Schlauch ,
zusam . 15.- . Dotz -
heimer Str . 60, 3 r .

Gasherd , 2flammig
mit Ständer 10.— .
Dauer , Helenenstr .
Nr . 26, Hth . 2.

Petroleumofen 5.— .
Raabestr . 11, 1 r .

Tage ges . Schaefer ,
Faulbrunnenstr .il , 1

Mädchen oder Frm ,
saub . , fleiß . , z . la¬
denputzen u . and .
Beschäft . f . sofort
ges . J . Schotten¬
fels & Co . , Theac -
Kolonnade 1.

Mädchen oder Frau
tags od . i/ . tags f .
Hausarb . g. T.25737

Haushaithilfe , einige
Male wöchentl . ges .
Hegelstr . 9 , Halte¬
stelle Bodenstedt -
str . . Telefon 22918 .

Handkoffer , gut erh .
ges . K 124 TV.

Koffer gesucht . —
E 107 TV._______

Pianos und Flügel ,
auch beschäd . , kauft
Piano - Schwartz ,
Frankfurt am M.,
Hauptwache 1. —
Fernspr . 26864.___

Klavier oder Flügel
gcs . A 829 TV.

Radio , g. erh . , evtl ,
mit Plattensp . , sof .

Anhänger , Schlosser -
arbeit , neu bereift ,
Ballon 70- , Dam .-
Rad ohne Bereif .
40.- . Anz . n . 8 U.
abends . Adr .TV. DI

Kinderwagen , gut er¬
halten 35.—. W.-
Bierstadt . Erben -
heimer Straße 5.

Kinderwagen , gut er¬
halten , m . Riemen¬
federung , Gummi¬
reifen 45.—. Kari -
straße 21, 3.

Heizer zur Besorg ,
der Heizung i . Pri¬
vatvilla morgens u .
abends f . Heizpcr .
1942-43 g. Schäfer ,
Lanzstraße 31.

Arbeiter für ganze
od . halbe Tage ges .
Biervertrieb H. Lei¬
be !. Karlstr . 39.

Buchhalterin , absolut selbständig , für hies .
Betrieb der Metallverarbeitung in Ver¬
trauensstellung zum 1. 12. 42 oder später
ges . A 856 TV._____ _____

Stenotypistin zum sof . od . bald . Eintritt
ges . A 790 TV.__________________________

Nachrichten -Helferin der Luftwaffe können
tüchtige Mädels und Frauen , mit guter
Allgemeinbildung , vom 17. bis z . 35. I e-
bensjahr werden . Nach Ausbildung Ein¬
satz im Reichsgebiet , den besetzten Ge¬
bieten oder bei befreundeten Nationen .
Vergütung : Tarifordnung A , außerhalb
des Reiches außerdem freie Unterkunft
und Verpflegung und Barentschädigung .
Einstellung von Angehörigen der Land¬
wirtschaft , Hausangestellte , Pflegerinnen
nickt möglich . Bewerbungen bei allen
Luftwaffen -Dienststellen , allen Arbeits¬
ämtern und beim Luftgau -Kommando
XII/XIII , Verwaltung . Wiesbaden , Tau¬
nusstraße 49/53 .

Schlafzimmer , mod . ,
gut erhalten , ges .
K 114 TV._______

Sdilafzim . , Küche, ,
kombiniert . Herren¬
zimmer , Gasherd ,
neu oder gebraucht ,
ges . K 113 TV.

Schlafzimmer oder
2 Bett . , Wohnzim . ,
Kucke , nur gut erh . ,
von Privat gesucht .
G 108 TV.________

Schlafzimmer , auch
unmod ., u . Küchen -
einridit . v . Privat
ges . Peter , BKidier -
str , 6, Tel . 29244.

Herrenzimmer , mod .
aus Privathand ges .
T 108 TV._________

Speisezimmer , gut
erh ., ges . D 102 TV

2 Metallbetten , gut
erh . , einschl . , mit
od . ohne Matratzen

Bad . Geschiediterbuch
2 Bde . neu , je 14-
u . and . B. - .10-28-
Schillerplatz 2, 4.
11- 13 u . 18-20 Uhr .

Senckenberg , 4 Jg .
„ Natur u . Museum "
28- u . and . Bücher
- .10— 14- . Sdiiller -
pl .2,4 . 11- 13, 18-20

Bild , schön , 85X100
Zentimeter 45.—.
Adr . TV. - Ec

Eßservice für zwölf
Personen gesucht .
M 121 TV.________

Kraftfahrzeuge , alte ,
kauft H. Wagner ,
Mainzer Straße 105.
Telefon 21828 .

D.- Rad , gut erh .ges .
Telefon 22846. Ang .
E 102 TV.

Kinderwag ., a . Ibst .
Korbw . , gut erh .,
aus nur gt . Hause
ges . E 108 TV.

Puppenwagen oder
Sportwag . , gut erh .
ges . Könnte auch
guterh .Frauenschuhe
(40) oder Romine
(Ganghofer ) dagegen
tauschen . L 119 IV .

Putzfrau , sauber ,
2 mal wöchentl . f .
Geschäftsräume ge¬
sucht . Seip , Bahn -
hofstraße 24.

Putzfrau ges . 2 mal
die Woche i/2 Tag .
Vorst . Badh . Römer¬
bad . Kochbr .- Pl . 3.

Metallbett , fast neu ,
w . , Schoner . Woll¬
mat r . . 90, schw . H -
Filzhut , W. 56. 8-
Notenst . 4- , Kind -
Schuhe (23) 5 a . g.
e . . Platt .Str .68, P. r .

Kinderbetts ! ., Met . ,
weiß , mit sauberer
Matratze 25.- . W.-
Bierstadt . Kamel -
straße 1, P .

Vogelkäfige , gute ,
ges . T 110 TV.

1-2 Türen ges . Preis¬
angebot Hörner ,
Schützenhofstr . . 13.

Polstertür für Arzt
(normale Größe )
baldigst gesucht .
B 108 TV.

Brennholz kauft
Wiesbadener Eisen¬
gießerei Fr . Stark ,
Telefon 27233 .

Dickwurz und Mis-t
ges . W. Pfeiffer .
Wiesb . , Wartestr 21

Verkäuferin , evtl , i/ « Tage , zuverlässig
" u .

freundl . , in lebhaftes Feinkost - Geschäft
ges . Th . Fritz Bauer , Feinkost , Moritz¬
straße 24 gegenüber Gerichtsstraße .

Hausgehilfin , zuverlässig , in Halbtagsbe¬
schäftigung für Geschäftshaushalt ges .
Vorzustellen im Büro Brunn KG. , Wies -
baden , Sonnenberger Str . 47, Erdgeschoß .

Mehrere fleißige Frauen für alle Haus - u .
Küchenarbeiten stellt sof . ein : „ Mutter
Engel " , Langgasse 52. ________________

Putzfrau für täglich vorm . 6 Std . ges .
Lyssia -Werke , Wiesbaden , Taunustr . 66.

Putzfrau ges . Film -Palast . Meldungen ab
4 Uhr nachm . an der Kasse .

Spieltisch m. grün .
Lederbez . 35.- , kl .
ovaler Mahag .- Tisch
20- , gr . runde Eta¬
gere , schwarz pol .
60- , gr . ungestr .
Küchentisch 20.—,
3 Küchenstühle , St .
6- , kl . Gasback¬
ofen 8- , Gardinen¬
spanner 10.- , Tisch -
wäschemang .'.nw .4O,
gr .Bastt .30.- T.27975

Holzsessel , bequem
30- , schw . neuw .
Kost .-Jacke , Gr . 48
30—. Unzer , See¬
robenstr . 18, .2

Kaffeekanne , elektr . ,
220 Volt , neuwert .
30- , Telefon 29255
von 13—14 Uhr .

Teppich , Haargarn ,
2y3 m . s . g. erh . ,
60- , Adr . TV. Eg

Zim .-Lampe , elektr .
3- , Obstkelter 10.-
Riehlstr . 11, 3 Iks .

Krankenfahrstuhl ,
wenig gebr . 300.—.
Cramer , Mauritius¬
straße 1, 3.

Couche od . Chaise¬
longue , gut erhalt . ,
ges . M 111 TV.

Kücbentisch , klein ,
weiß , 2 Stühle ges .
D 106 TV._______

Kinderklappstühldien
(fahrbar ) gesucht
bis zu 30 Mark .
M 120 TV.

Gasbadeofen , gut er¬
halten , geruckt .
B 119 TV._________

Gasherd mit Back¬
ofen , gut erhalten ,
ges . G 111 TV.

Weiblich Halbtagsstelle im
Haush .ges . M123TV

Stenotypistin , perf . ,
s . abends u . Sams -
tagnadimitt . pass .
Besch . D 110 TV.

Frau , gebild . . sucht
Halbtagsst . f .leidite
Büroarb . § 123 TV.

Stenotypistin , älter ,
tüchtig , sucht Halb¬
tagsstelle (nachm )
K 123 TV.

Frau s . Hausmeist .-
Stelle . H114 TV.

Frau , geb . , sucht f .
4—5 Stunden vor¬
mittags schriftl . Ar¬
beiten . L 102 TV.Modistin (Meisterin )

sucht passende Stel¬
lung im Verkauf .
D 120 TV. Männlich

Friseuse , 1. Kraft ,
firm in allen Fach ,
sucht Stellung nur
in erst . Geschäften .
Ende November .
Angebote nur mit
Gehaltsangabe u .
B 120 TV.

Invalide sucht Arbeit
f . halbe Tage , auch
in Wiesb .- Biebrich .
Adr . im TV. Df

Heimarbeit gesucht .
L 122 TV.

Mann sucht leichte
Beschäft . F 118 TV.Witwe , jung , mit

lang ). Praxis als
Sekretärin , perfekt
in Stenogr . u . Ma -
schinenschr . sucht
ab 1. 11. Halbtags¬
beschäftigung (5 b .
6 Std . G 118 TV.

Kraftfahrer , Führer¬
schein II und III ,
für einige Wochen
zur Aushilfe frei .
W 125 TV.

Hausmeisterstelle m .
Heiz , sucht Gärtner -
Ehepaar . Karl -
straße 21 , 3. St .
Ramspott .

Mädel sucht einige
Stunden Beschäfti¬
gung . T 123 TV.

MIETGESUCHE

Zimmer mit kl .Küche
oder Kochraum in
besserem Hause v.
Dame gesucht .
T 115 TV.

Zim . , einfach möbl . ,
mit Kochgelegenh . ,
von jung . Ehepaar
für sofort gesucht .
K 111 TV.

Zim . u . Küche , mbl . ,
od . kl . Wohn , von
Dauermieter sofort
od . später gesucht .
D 125 TV.

Schlafzimmer , noch
gut erhalten , von
Mainzer Familie ge¬
sucht . B 113 TV.

Wer gibt ein einf .
möbl . , heizb . Zim¬
mer an berufstät .
Dame ab,Nähe Süd¬
friedhof . A 834 TV.

1- , 2- , 3- Zim .- Wohn .
leer od . möbl . auch
Teilwohn . sof . ges .
E 118 TV.

2 Zimmer m . Küche ,
möbl . od . leer , so¬
fort oder später
gesucht . G 123 TV.

Zimmer , möbl . , von
berufst .FrI . v .ausw .
sof . ges . E 122 TV.

Zimmer , möbl . , mit
Frühstück v . Dame
ges . F 996 TV.

Suche gr . 2-Z- Etg -
Wohn . Gebe evtl ,
gr 3-Z.- P.- Wohn . i.
Tausch . H 107 TV.

2 Zimmer , möbl . , in .
Zentralheiz . v . zwei
kaufm . Äugest , zum
1. 11. ges . D 100 IV

2- 3-Zimmer - Wohn .
evtl , auch Teilwoh¬
nung in Stadt oder
Vorort so/ort oder
später ges . S118 TV

3—4-Zim .-Wohn . m.
Zubehör , die nicht
den geltend . Bestim¬
mungen von Wohn ,
unterliegt , in Wies¬
baden od . Umgeg .
v . Beamtenw . ges .
A 846 TV.

Zimmer , möbl ., mit
Zentralheizung von
kaufm . Angest für
1. 11. g. L 120 TV.

1-2 Z. , 1. , g.Wanger ,
Emser Straße 21, 3.

Baracke od . geschl .
Holzschuppen ges .
T 124 TV.

VERMIETUNGEN3— 5-Zim - Wohn . ,
die nicht den Be¬
stimmungen z . Be¬
schaffung v . Woh¬
nungen f . kinder¬
reiche Familien
unterliegt , gestickt .
Event !. kann eine
2-Zimmer - Wohnung
in Tausch gegeben
werden . H 123 TV.

Zimmer , cut möbl . ,
an berufst . Herrn
z . v . Adr . TV. Eb

Zimmer , möbl ., mit
2 Betten mit Tel -
Anschluß sof . z . v .
K- Fr .- Ring 29, 1.

Zimmer , zweibettig ,
frei . Dotzheimer
Straße 31. 1.5- Zim .- Wohn . v . Be¬

amten ges . Evtl . k .
sch . 3-Zim - Wohn .
in Tausch gegeben
werden . K 125 TV.

Doppel zim . , behagl .
möbl ., m . fl . W. u .
Heiz . , Frühstück u .
Mittagessen in ruh .
Einfamil .- Haus am
Kurpark abz . Be¬
rufstät . Ehep . be -
vorz . B 114 TV.

Zimmer , sch . möbl . ,
mögl . Bahnhofsnähe
für sof . od . 15. 11.
ges . W 122 TV.

Opernglas , kl . (ev .
größer ) , gut erhalt ,
ges . K 107 TV.

K 116 TV.
~

Koffergrammophon
ges . F 105 TV.

Pelzmarttel , eleg . ,
jugendl . , 44 , neu¬
wert . , mögl . Fohl . ,
ges . Telefon 26164.

Küche , Schlafz .(kpL ) ,
Wohnz ., neu oder
neuw ., ges . Preis -
Ang . B 979 TV.

Pelzmantel , gut er¬
halten . Gr . 42—44,
gcs . S 111 TV.

Küche u . Schlafzim .
ges . Preis angeb .
A 839 TV.

Biete 2 Zim . , Küche ,
Diele , Bad , a .Stadt¬
rand Dotzheim geg .
2—3- Zimmer - Woh¬

nung mit Heizung .
T 992 TV.

Biete schöne 2 Zim .
u . Küche mit Bad .
Frontsp ., Bahnhofs¬
nähe , Vdh ., Miet¬
preis 23.- . Suche
3 Z' M. u . Küche od .
2 Zimmer u . Küche
m . Mansarde , Bahn¬
hofsnähe , Vorder¬
haus . D 105 TV.

Biete 2 Zimmer und
Küche (Frontspitze )
Nähe Bahnhof geg .
2-3 Zim . gl . Lage
Etage . F 10- TV.

GELDVERKEHRBiete schöne sonnige
3-Zimmer -Wohnung
45 Mk . , Nähe Rü¬
desheimer Str . geg .
schöne 3-Z- Wohn . ,
möglichst mit Bad ,
Wiesbad . od . Um¬
gebung . H 111 TV.

2000 RM gejg. pünkt¬
liche Rückzahlung
und Sicherheit von
Reichs - Angestellten
kurzfristig gesucht .
D 107 TV.

Drahthaar -Fox , 2 jg .
Rüde , schön gcz .
Tier m . la Stammb .
in nur gute Hände ,
z . vk . Adr . TV. Ea

Hund , Spitz , z . vk .
Wagemannstr .29,p .r .

Wellensittich z . ver¬
kaufen . Schöne Aus -
sickt 47.

Fox kl . , weiß , z . v .
Nehring , Wsb .-Bür¬
stadt , Langgasse 40

Dompfaffenweibch . g.
Pr .- Ang . D 109 TV.

VERLOREN « GEFUNDEN

Handschuh , dklrot . ,
ä . d. Wege Bahn¬
hof , Adolfsallee ,
Lutherk . , Klopst -
Str . verl . Abz . bei
Walterreit , Dotz¬
heimer Straße 102.

Pelzkrawatte , braun ,
am 20. 10. , 3V$ U. .
von Tenneibach bis
Rheinstr . im Om¬
nibus Linie 2, ver¬
loren . Der Finder
wird gebeten , die -
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